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Der Obsthof Bernhard startet  
mit Sonnenstrom-Erzeugung  
und Kooperationspartnern durch
Zum symbolischen Spatenstich sind am 
Dienstag, 16. Juni die Kooperationspartner 
zum Obsthof Bernhard gekommen. Der Pres-
setermin fand anlässlich des Baustarts der 
Agri-PV-Anlage beim Obsthof Bernhard in 
Kressbronn a. B. statt. Schon seit 2022 be-
treibt die Familie Bernhard als Pilotprojekt 
den Fotovoltaik-Stromgewinn über ihren Ap-
felplantagen.
Mark Kugel, Geschäftsführer und Betriebs-
leiter Elektrotechnik von der Lindauer Sonn-
tag-Energy ist mit seinem Technik-Kollegen 
und Mitgeschäftsführer gekommen. Kugel 
wies darauf hin, dass dieses Projekt aus meh-
reren Gründen ein bedeutendes Leuchtturmprojekt darstelle. 
Zum einen könne man mit Stolz sagen, dass hier die größte 
Agri-PV-Anlage über Äpfeln in ganz Europa entsteht. Dies be-
ruhe auf Daten des Fraunhofer-Instituts, das alle Agri-PV-An-
lagen in Europa im Blick hat.
Geplant ist eine Spitzenleistung von 2,4 MWp auf einer Fläche 
von rund 2,1 Hektar. Die Wirtschaftlichkeit beruhe auf mehre-
ren Punkten, denn die Anlage bedient nicht nur den Apfelhof, 
sondern ein Gutteil des Stroms geht über eine Direktleitung 
zur knapp 500 Metern entfernten BayWa Obst in Kressbronn 
a. B. Dort werden nach dem Motto „Von Apfel zu Apfel“ mit 
der Agri-PV-Energie die großen Sortier- und Kühlanlagen be-
trieben. Von günstigem Strom profitieren beide Seiten, da auch 
Umlagen und Netzentgelte eingespart werden, der Landwirt 
mehr bekommt, die BayWa weniger bezahlt. „Eine perfekte 

Win-Win-Situation“ sagte Kugel. Darüber hinaus bekommt der 
Obsthof noch einen 3,4 MWh Batteriespeicher in der Größe 
eines 20-Fuß-Containers. So lässt sich Strom günstig gewinnen 
und mit Vermarktung entsprechend teuer auf dem Strommarkt 
verkaufen. Diese besondere Kombination stehe für die Wirt-
schaftlichkeit, die ganz ohne Förderprogramme sonst nicht zu 
erreichen gewesen wäre.
Apfelbauer Hubert Bernhard, der aus zahlreichen Ehrenäm-
tern bekannt ist, wird mit dem neuen Projekt seinem Ruf als 
erfolgreicher Pionier in Sachen Strom aus Sonne gerecht. Dazu 
hat er sich mit der Lindauer Sonntag–Energie einen passenden 
Partner herausgesucht, die die Kressbronner Anlage seit 2024 
begleiten. Ziel der jungen Unternehmer: Landwirte der Region 
zum Thema Agri-PV zu beraten und zu unterstützen, damit 
sie selbständig als Unternehmer agieren können und doppel-
ten Nutzen aus ihren Flächen ziehen. Auch der Maschinenring 
Tettnang, die BayWa Kressbronn a. B. sowie das Regionalwerk 
Bodensee sind in Kooperation mit dabei.
Symbolisch war der Spatenstich, weil die Maschinenring-Ar-
beiter schon das Basisgerüst mit rund 4.000 Metall-Pfählen 
etwa vier Meter tief laut- und vibrationsstark eingegraben ha-
ben. Rund 6.300 halb lichtdurchlässige PV-Module sollen dar-
auf installiert werden. Rein rechnerisch geschätzt entspricht der 
Stromertrag dem Bedarf von etwa 600 Haushalten, würde also 
14 Prozent des Kressbronner Strombedarfs erzeugen können. 
In seiner kurzen Ansprache wies Bernhard darauf hin, dass 
man als Pilotprojekt der Modellregion Agri-PV Baden-Würt-
temberg 2022 eingestiegen sei. Mit den Anfangserfolgen kamen 
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teilen für beide Seiten setze. Für den Maschinenring Tettnang, 
vertreten durch Geschäftsführer Leander Hengge, waren es 
besondere Erfahrungen, gerade beim Einrammen der vielen 
Pfähle auf rund vier Metern Tiefe. Der Kressbronner Bürger-
meister Daniel Enzensperger freute sich über einen weiteren 
Beweis der Nachhaltigkeit und Innovationskraft in Kressbonn 
a. B. Michael Hofmann, Geschäftsführer des Regionalwerk 
Bodensee lobte die Kooperation mit den Bernhards als „Inno-
vation auch in unserem Netz“ und Sybille Bernhard als harte 
Preisverhandlerin. Einig waren sich alle Beteiligten mit der Fa-
milie Bernhard. „Die Akzeptanz der Bevölkerung für dieses 
Projekt ist riesengroß.“
Eigentlich geplant als Zukunftmodell für seine Tochter Sina, 
sei man sehr zufrieden mit der Entwicklung, bestätigte Hubert 
Bernhard beim Pressetermin. Bei den Spatenstich-Beteilig-
ten ergab eine Nachfrage, dass von den Dutzend Anwesenden 
tatsächlich fast alle ein E-Auto fahren. Und auch beim land-
wirtschaftlichen Gerät sollen künftig mehr Elektro-Maschinen 
zum Einsatz kommen. Bernhards Zukunftsvision, die gar nicht 
mehr weit sei, wie er sagt, ist: „E-Traktoren, Roboterernte- und 
Pflegemaschinen, dann wären wir tatsächlich gar nicht mehr 
auf fossile Brennstoffe angewiesen.“ Die Inbetriebnahme der 
Anlage ist für den kommenden Herbst geplant.
Olaf E. Jahnke, Schwäbische Zeitung

auch immer wieder – immerhin ein Pilotprojekt – Probleme 
auf. So musste man meist mit um die 10 Prozent weniger Er-
trag rechnen, inzwischen sei man eher im Plus. Der Anspruch, 
Pflanzenschutzmittel auf Null zu reduzieren, sei auch nicht 
vollständig umsetzbar gewesen, jedoch machten sich 70 Pro-
zent Einsparung bemerkbar. Denn die PV-Bedachung schütze 
vor den „Abwascheffekten“, man benötige also deutlich weni-
ger Pflanzenschutzmittel und Wasser. Dennoch funktioniere 
die Bestäubung der Blüten mit Bienen oder Hummeln problem-
los. Schließlich war es noch eine Frage der Apfelsorte unter den 
Sonnendächern. Hier haben sich Gala oder Elstar im Schatten 
nicht so bewährt, dafür fahre man nun bestens mit Kanzi-Äp-
feln, einer Mischung aus Gala und Braeburn. Mit breiteren Mo-
dulen über den neuen Flächen könne man zudem auf Hagelnetze 
verzichten, die sonst zwischen den Modulen gespannt waren. 
Das schräg angelegte Wachstum der Apfelbäume fördere zu-
dem die Menge der aufgenommenen Sonne für die Pflanzen.
Bernhard erläuterte: „Das internationale Interesse fürs Pilot-
projekt ist gigantisch gewesen.“ Waren doch seit 2022 über 
3.000 Besucher aus allen Kontinenten gekommen, um sich zu 
informieren. Bernhard könnte sich vorstellen zu den nun ins-
gesamt Agri-PV genutzten 2,5 Hektar noch weitere Flächen zu 
nutzen. Hier warte man auch noch auf EU-Regelungen nach 
dem Wegfall der Förderungen. Für die BayWa sagte Markus 
Bestfleisch, dass man nach Bewältigung der „spannenden“ Ge-
nehmigungsverfahren auf eine gute Zusammenarbeit mit Vor-

Thema der Woche

Wie wichtig ist das 
ehrenamtliche Engagement  
für unsere Gemeinde? 

Sehr wichtig. Kressbronn a. B. lebt 
in besonderem Maße vom ehren-
amtlichen Engagement vieler Bür-
gerinnen und Bürger. Ob in den 
Vereinen, bei der Feuerwehr, im 
sozialen Bereich, in den Kirchen, 
bei kulturellen Veranstaltungen 
oder im Umwelt- und Naturschutz 
– überall engagieren sich Men-
schen freiwillig und leisten damit 

einen unverzichtbaren Beitrag für unser Gemeindeleben.
Gerade in einer Gemeinde unserer Größe ist dieses Engage-
ment von unschätzbarem Wert. Viele Angebote und Veranstal-
tungen wären ohne den Einsatz Ehrenamtlicher gar nicht mög-
lich. Vereinsfeste, sportliche Aktivitäten, kulturelle Angebote 
oder soziale Hilfen schaffen Begegnungen und stärken den Zu-
sammenhalt innerhalb unserer Bürgerschaft.
Besonders sichtbar wird dies häufig bei größeren Veranstal-
tungen oder in Krisensituationen. Dann zeigt sich, wie gut 
unsere Gemeinschaft funktioniert und wie selbstverständlich 
viele Menschen bereit sind, Verantwortung für andere zu über-
nehmen. Dieses Engagement verdient große Anerkennung und 
Dankbarkeit.
Gleichzeitig beobachten viele Vereine und Organisationen, 
dass es zunehmend schwieriger wird, Menschen langfristig für 
ein Ehrenamt zu gewinnen. Die Anforderungen im Berufs- und 

Familienleben steigen, freie Zeit wird knapper und das freiwil-
lige Engagement verändert sich. Während sich früher viele Per-
sonen über Jahrzehnte hinweg in festen Funktionen eingebracht 
haben, wünschen sich heute viele Bürgerinnen und Bürger eher 
zeitlich begrenzte und flexible Möglichkeiten der Mitarbeit.
Diese Entwicklung stellt Vereine und Organisationen vor neue 
Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, moderne Formen 
des Ehrenamts zu ermöglichen und gleichzeitig die Rahmen-
bedingungen attraktiv zu gestalten. Die Gemeinde kann hierbei 
unterstützen – beispielsweise durch gute Infrastruktur, geeig-
nete Räumlichkeiten, Förderung der Jugendarbeit oder unkom-
plizierte Zusammenarbeit mit der Verwaltung.
Besonders wichtig ist dabei auch die Nachwuchsarbeit. Kinder 
und Jugendliche, die früh erleben, wie Gemeinschaft funktio-
niert und wie erfüllend ehrenamtliches Engagement sein kann, 
bleiben oftmals auch später ihrer Gemeinde verbunden. Des-
halb kommt der Arbeit unserer Vereine und Organisationen mit 
jungen Menschen eine große Bedeutung zu.
Das Ehrenamt stärkt nicht nur das gesellschaftliche Leben, son-
dern auch das gegenseitige Verständnis und den Zusammenhalt 
innerhalb der Gemeinde. Menschen unterschiedlicher Genera-
tionen und Hintergründe kommen miteinander ins Gespräch 
und arbeiten gemeinsam an einem Ziel. Gerade in einer Zeit, 
in der gesellschaftliche Diskussionen oft zunehmend polarisiert 
geführt werden, ist dies ein wichtiger Beitrag für ein gutes Mit-
einander.
Allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich in irgendeiner Form 
ehrenamtlich engagieren, gilt daher ein besonderer Dank. Sie 
leisten einen wertvollen Beitrag dafür, dass Kressbronn a. B. 
eine lebenswerte und aktive Gemeinde bleibt.
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gez. Daniel Enzensperger
Verbandsvorsitzender und Bürgermeister

Hinweis:
Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung finden Sie im Sitzungs-
portal auf der Homepage der Gemeinde 
Kressbronn a. B.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde 
Kressbronn am Bodensee über die Veröffent-
lichung im Internet des Bebauungsplans „Wohn-
mobil- und Caravanstellplatz Tunau“ (Veröffent-
lichung des Planentwurfs gem. § 3 Abs. 2 BauGB)
Der Gemeinderat der Gemeinde Kressbronn a. B. hat in sei-
ner Sitzung am 19.05.2026 den Bebauungsplan „Wohnmobil- 
und Caravanstellplatz Tunau“ mit örtlichen Bauvorschriften 
hierzu in der Fassung vom 25.03.2026 gebilligt und die Ver-
öffentlichung im Internet gem. § 3 Abs. 2 BauGB (förmliche 
Beteiligung) beschlossen. Der Entwurf des Bauleitplans und 
der Begründung wird vom 13.07.2026 bis zum 14.08.2026 im 
Internet veröffentlicht. Die. Unterlagen können unter der In-
ternetadresse https://www.kressbronn.de/politik-verwaltung/
bauleitplanung/bebauungsplaene/bebauungsplaene-im-verfah-
ren/ eingesehen werden. Zusätzlich liegen die Unterlagen im 
gleichen Zeitraum (Veröffentlichungsfrist) gem. § 3 Abs. 2 S. 2 
BauGB, während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus 
der Gemeinde Kressbronn a. B. (Hauptstraße 19, 88079 Kress-
bronn a. B.), Zimmer DG.H.20 aus. (Hinweis: Die allgemeinen 
Öffnungszeiten sind in der Regel von Montag bis Freitag mor-
gens (außer Mittwoch) von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie am 
Dienstagmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr und Donnerstag-
mittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Beachten Sie bitte, dass 
das Rathaus während gesetzlicher Feiertage geschlossen ist.). 
Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. Falls 
eine Beratung und Erörterung gewünscht ist, vereinbaren Sie 
bitte einen Termin.
Lageplan:

Beschreibung des Geltungsbereichs:
Gemarkung: Kressbronn a. B.
Lage: Ortsteil Tunau; westlich der Gaststätte „Dorfkrug“;  
Flst. 5369 (teilweise) und 5361
Stand: 25.03.2026

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung der Verbandsversammlung  
des Zweckverbandes Abwasserreinigung  
Kressbronn a. B.-Langenargen 

am Dienstag, 21.07.2026 um 16:30 Uhr 
im Sitzungssaal der Verbandskläranlage, Im Eichert 3, 
88079 Kressbronn a. B.
Tagesordnung:
1.  	Begrüßung und Informationen des Verbandsvorsitzenden
2.  	Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3.  	Feststellung des Jahresabschlusses 2025
	 Vorlage: AZV/2026/001
4.  	Retentionsbodenfilter
	 - Standortalternativensuche
	 - Vorstellung der neuen Planung
	 - Baubeschluss
	 Vorlage: AZV/2026/002
5.	 Nahwärmenetz Kressbronn a. B. 
	 - �Nutzung der Abwärme des Abwassers der Verbandsklär-

anlage Kressbronn a. B.
	 - Vereinbarung eines Verrechnungspreises
	 Vorlage: AZV/2026/003
6.	 Aufbau einer Photovoltaikanlage auf der neuen Biologie
	 - Wirtschaftlichkeitsberechnung
	 - Grundsatzbeschluss
	 Vorlage: AZV/2026/004
7.	 Erneuerung der Trafostation in der Verbandskläranlage
	 - Vorstellung des Projekts
	 - Vergabe der Bauleistungen
	 Vorlage: AZV/2026/005
8.	 Umschluss der Kläranlage Apflau nach Kressbronn a. B.
	 - Vorstellung der aktuellen Planung
	 - Nutzung der Becken zur Regenwasserbewirtschaftung
	 - Kostenverteilung und Kostenübernahme durch den AZV
	 Vorlage: AZV/2026/006
9.	 Erweiterung des Belebungsbeckens/Biologie
	 - Bericht über den Fortgang der Bauarbeiten
	 - Kostenentwicklung
	 - Zustimmung zu Mehrausgaben des Projekts
	 Vorlage: AZV/2026/007
10.	Hydraulische Aufdimensionierung der Kläranlage Kress-

bronn a. B.
	 - Vorstellung des Projekts
	 - Entwicklung der Baukosten
	 - Baubeschluss
	 Vorlage: AZV/2026/008
11.	Neuwahl des Verbandsvorsitzenden und seiner Stellvertre-

ter
	 Vorlage: AZV/2026/009
12.	Neufassung der Satzung über die Entschädigung für ehren-

amtliche Tätigkeiten 
	 - Satzungsbeschluss
	 Vorlage: AZV/2026/010
13.	Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Kressbronn a. B., 7. Juli 2026

Az.: 621.15 
 
  

Lageplan: 

 
 
Beschreibung des Geltungsbereichs: 
 
Gemarkung: Kressbronn a. B. 
Lage: Ortsteil Tunau; westlich der Gaststätte „Dorfkrug“; Flst. 5369 (teilweise) und 5361 
Stand: 25.03.2026 
 
Ziel und Zweck der Planung: 
Nach § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es 
für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Dies ist der Fall, wenn es 
vernünftigerweise geboten ist, die bauliche Entwicklung durch eine vorherige Planung zu 
ordnen. Durch die Aufstellung des Bebauungsplans sollen folgende Ziele verfolgt werden:  
➢ Die Gemeinde Kressbronn a. B. beabsichtigt zur Realisierung bzw. Sicherung eines 

Wohnmobil - und Caravanstellplatzes die Aufstellung eines Angebotsbebauungsplans, 
um die rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen. 

➢ Die Verbesserung der touristischen Übernachtungsmöglichkeiten sowie die Förderung 
des Urlaubsortes 

➢ Die geordnete Strukturierung und Nutzung der Flächen. 
➢ Die Vermeidung weitere Ausweitungen in den hochwertigen Natur- und 

Landschaftsraum. Also die Begrenzung der als Wohnmobil - und Caravanstellplatz 
genutzten Fläche zum Schutz der Umwelt. 
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-	 Belange des Natur - und Landschaftsschutzes (Streuobst und 
Ausgleich)

-	 Belange des Denkmalschutzes (Lage im Prüffallgebiet 
„Mittelalterliche Siedlung Ettenried“)

-	 Belange des Wasser- und Bodenschutzes (Starkregen)

Externe Ausgleichsflächen:

Die externe Ausgleichsfläche befindet sich komplett auf Flur-
stück Nr. 5360/1 (Gemarkung Kressbronn a. Bodensee) und be-
sitzt eine Flächengröße von 13.150 m². Die Ausgleichsfläche ist 
unterteilt in drei Maßnahmen:
•	 E/A1: Anlage einer Streuobstwiese (Entnommen aus „An-

trag auf Genehmigung zur Umwandlung der Nutzungsart 
nach § 33a NatSchG („Streuobstumwandlung“), Sachstand 
April 2026

•	 E/A2: Ansaat von artenreichem Grünland unter Streuobst
•	 E/A3: Anlage von Feldhecken und einer nitrophytischen 

Saumvegetation
Durch die Ausgleichsmaßnahmen werden 151.470 Ökopunkte 
generiert. Die Ausgleichsmaßnahmen sind somit geeignet den 
Ausgleichsbedarf von 139.361 Ökopunkten zu kompensieren.
Artenschutzrechtliche Konflikte gemäß den Verbotstatbe-
ständen des § 44 Abs. 1 Nr. 1 -3 entstehen durch das Vorhaben 
nicht. Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen werden 
nicht notwendig. 
Im Rahmen des Umweltberichts, wurden die Inhalte gemäß 
Gesetz über die Umweltverträglichkeit (UVPG) geprüft. Bei 
Einhaltung der im Umweltbericht aufgeführten Maßnahmen 
besteht keine Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung.

Hinweis: 
Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentli-
chung abgegeben werden. Diese Stellungnahmen sollen elek-
tronisch übermittelt werden (mueller@planstatt-senner.de und 
bauleitplanung@kressbronn.de), können aber auch bei Bedarf 
auf anderem Weg (schriftlich oder mündlich zur Niederschrift) 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben.  Es wird darauf hingewiesen, dass 
gem. § 215 Abs. 1 BauGB eine beachtliche Verletzung der im 
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1-3 des BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen-
nutzungsplanes und/oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs unbeachtlich 
werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Be-

Ziel und Zweck der Planung:
Nach § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne 
aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche Ent-
wicklung und Ordnung erforderlich ist. Dies ist der Fall, wenn 
es vernünftigerweise geboten ist, die bauliche Entwicklung 
durch eine vorherige Planung zu ordnen. Durch die Aufstellung 
des Bebauungsplans sollen folgende Ziele verfolgt werden: 
-	 Die Gemeinde Kressbronn a. B. beabsichtigt zur Realisie-

rung bzw. Sicherung eines Wohnmobil - und Caravanstell-
platzes die Aufstellung eines Angebotsbebauungsplans, um 
die rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen.

-	 Die Verbesserung der touristischen Übernachtungsmöglich-
keiten sowie die Förderung des Urlaubsortes

-	 Die geordnete Strukturierung und Nutzung der Flächen.
-	 Die Vermeidung weiterer Ausweitungen in den hochwertigen 

Natur- und Landschaftsraum. Also die Begrenzung der als 
Wohnmobil - und Caravanstellplatz genutzten Fläche zum 
Schutz der Umwelt.

Verfahren:
Der Bebauungsplan wird im Regelplanverfahren nach §§ 8 ff 
BauGB aufgestellt.

Umweltinformationen:
Neben dem zeichnerischen Teil (Lageplan vom 25.03.2026) und 
der textlichen Begründung mit Umweltbericht (Fassung vom 
25.03.2026) werden die nach Einschätzung der Gemeinde we-
sentlichen vorliegenden umweltbezogenen Informationen und 
Stellungnahmen mit ausgelegt.  
Der Umweltbericht ermittelt und bewertet die möglichen erheb-
lichen Auswirkungen auf den Menschen (Gesundheit, Wohnen, 
Arbeit, Erholung) auf Natur und Landschaft (Schutzgüter Bo-
den, Flora und Fauna, Wasser und Klima, Ortsbild sowie auf 
Kultur- und Sachgüter. 
Weiterhin kann die tabellarische Zusammenstellung (Synopse) 
der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen eingesehen werden.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen im Umwelt-
bericht und aus den eingegangenen Stellungnahmen sind zur 
Einsicht verfügbar:
-	 Schutzgut Tiere und Pflanzen  

(Artenschutzrechtliche Prüfung)
-	 Schutzgut Wasser (Angaben zu Grundwasser, Oberflächen-

gewässer, Starkregenrisiko)
-	 Schutzgut Klima/Luft (Bewertung der klimatischen Auswir-

kungen)
-	 Schutzgut Boden und Fläche (Angaben zu Bodenfunktion, 

Versiegelung und Flächeninanspruchnahme)
-	 Schutzgut Landschaftsbild (Bewertung der Auswirkungen 

auf das Landschaftsbild)
-	 Schutzgut Mensch, Bevölkerung, Gesundheit und Erholung 

(Bewertung Lärm – und sonstige Immissionen sowie der 
Naherholungsfunktion)

-	 Schutzgut Kultur- und Sachgüter (Angaben zu Vorbelastun-
gen sowie Hinweis auf denkmalrechtliche Belange)

-	 Ausgleichsmaßnahmen (Externe Ausgleichsflächen)
-	 Belange der Raumordnung (Lage in regionalem Grünzug 

und Alternativenprüfung)

Az.: 621.15 
 
  

Externe Ausgleichsflächen: 
 

 
 
Die externe Ausgleichsfläche befindet sich komplett auf Flurstück Nr. 5360/1 (Gemarkung 
Kressbronn a. Bodensee) und besitzt eine Flächengröße von 13.150 m². Die Ausgleichsfläche 
ist unterteilt in drei Maßnahmen: 

• E/A1: Anlage einer Streuobstwiese (Entnommen aus „Antrag auf Genehmigung zur 
Umwandlung der Nutzungsart nach § 33a NatSchG („Streuobstumwandlung“), 
Sachstand April 2026 

• E/A2: Ansaat von artenreichem Grünland unter Streuobst 
• E/A3: Anlage von Feldhecken und einer nitrophytischen Saumvegetation 

 
Durch die Ausgleichsmaßnahmen werden 151.470 Ökopunkte generiert. Die 
Ausgleichsmaßnahmen sind somit geeignet den Ausgleichsbedarf von 139.361 Ökopunkten zu 
kompensieren. 
 
Artenschutzrechtliche Konflikte gemäß den Verbotstatbeständen des § 44 Abs. 1 Nr. 1 -3 
entstehen durch das Vorhaben nicht. Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen werden 
nicht notwendig.  
 
Im Rahmen des Umweltberichts, wurden die Inhalte gemäß Gesetz über die 
Umweltverträglichkeit (UVPG) geprüft. Bei Einhaltung der im Umweltbericht aufgeführten 
Maßnahmen besteht keine Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
des Gemeindeverwaltungsverbandes  
Eriskirch–Kressbronn a. B.–Langenargen 
über die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen der  
7. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich Tunau 
(Sonderbaufläche „Campingfahrzeuge“) in Kressbronn 
a. B.  Veröffentlichung des Planentwurfs gem. § 3 Abs. 2 
BauGB  
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsver-
bands Eriskirch–Kressbronn a. B. –Langenargen hat in öffent-
licher Sitzung am 20.04.2026 den Entwurf der 7. Änderung 
des Flächennutzungsplans – Bereich Tunau (Sonderbaufläche 
„Campingfahrzeuge“) in der Fassung vom 02.03.2026 gebilligt 
und die Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Das Plangebiet liegt im westlichen Bereich des Teilortes Tu-
nau von Kressbronn a. B. und umfasst folgende Grundstücke 
mit den Flst.-Nrn. 5369 und 5361, Gemarkung Kressbronn. Der 
räumliche Geltungsbereich ist im abgebildeten Lageplan mit 
Stand 02.03.2026 dargestellt.
Lageplan: (Änderungsbereich in Magenta eingekreist)

Die Planungsunterlagen und der Inhalt dieser Bekanntmachung 
werden auf der Homepage des Gemeindeverwaltungsverbands 
Eriskirch–Kressbronn a. B.–Langenargen im Internet veröf-
fentlicht und können dort innerhalb der Veröffentlichungsfrist 
vom 

13.07.2026 bis 14.08.2026
eingesehen werden:  https://www.gvv-ekl.de/flaechennutzungs-
plan/aenderungen.html
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet liegen die Unterla-
gen im gleichen Zeitraum (Veröffentlichungsfrist) während der 
allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus der 
Gemeinde Eriskirch (Schussenstraße 18, 88097 Eriskirch), 
Zimmer 15 aus. (Hinweis: Die allgemeinen Öffnungszeiten 
sind in der Regel von Montag bis Freitag morgens (außer Mitt-

kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs 
begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
Kressbronn a. B., 30.06.2026
Daniel Enzensperger
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde 
Kressbronn am Bodensee über eine öffentliche 
Zustellung nach § 11 LVwZG
Die Gemeinde Kressbronn a. B. macht auf Grundlage von § 
11 des Landesverwaltungszustellungsgesetzes (LVwZG) eine 
öffentliche Zustellung bekannt. Es ergeht nach § 11 Abs. 2 S. 1 
LVwZG daher folgende Benachrichtigung:

Zustellende Behörde Gemeinde Kressbronn a. B., Haupt-
straße 19, 88079 Kressbronn a. B.

Name des Zustellungs-
adressaten

Sochor, Rastislav

Letzte bekannte An-
schrift des Zustellungs-
adressaten

Heidachstraße 76,  
88079 Kressbronn a. B.

Datum des zuzustellen-
den Dokuments

02.07.2026

Aktenzeichen des zuzu-
stellenden Dokuments

Az.: 120.0

Stelle zur Einsicht des 
Dokuments

Rathaus, Amt für Gemeindeentwick-
lung und Bauwesen, Zimmer: DG.H.23, 
Gemeinde Kressbronn a. B., Haupt-
straße 19, 88079 Kressbronn a. B.
Die Einsichtnahme ist während der 
allgemeinen Öffnungszeiten des Rat-
hauses möglich. 

Grund der öffentlichen Zustellung
Der Aufenthaltsort des Empfängers ist unbekannt und eine Zu-
stellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten 
ist nicht möglich (§ 11 Abs. 1 Nr. 1 LVwZG).

Hinweise
Das einsehbare Dokument wird mit dieser Bekanntmachung 
öffentlich zugestellt. Es können Fristen in Gang gesetzt werden, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. In den Akten 
wird vermerkt, wann und wie diese Benachrichtigung bekannt 
gemacht wurde. Das Dokument gilt gemäß § 11 Abs. 2 S. 6 
LVwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
Kressbronn a. B., 09.07.2026
Daniel Enzensperger
Bürgermeister

Az.: 621.3117 

 
 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
des Gemeindeverwaltungsverbandes Eriskirch–Kressbronn a. B.–

Langenargen 
über die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen der  

7. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich Tunau (Sonderbaufläche 
„Campingfahrzeuge“) in Kressbronn a. B.  

- Veröffentlichung des Planentwurfs gem. § 3 Abs. 2 BauGB - 
 
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Eriskirch–Kressbronn a. B. –
Langenargen hat in öffentlicher Sitzung am 20.04.2026 den Entwurf der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplans – Bereich Tunau (Sonderbaufläche „Campingfahrzeuge“) in der Fassung 
vom 02.03.2026 gebilligt und die Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
 
Das Plangebiet liegt im westlichen Bereich des Teilortes Tunau von Kressbronn a. B. und umfasst 
folgende Grundstücke mit den Flst.-Nrn. 5369 und 5361, Gemarkung Kressbronn. Der räumliche 
Geltungsbereich ist im abgebildeten Lageplan mit Stand 02.03.2026 dargestellt. 
 
Lageplan: (Änderungsbereich in Magenta eingekreist) 
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tur- und Landschaftsraum, also die Begrenzung der als Wohn-
mobil – und Caravanstellplatz genutzten Fläche zum Schutz der 
Umwelt erreicht werden.

Ausgelegte Unterlagen und umweltbezogene Informationen:
Neben dem zeichnerischen Teil (Lageplan vom 02.03.2026) und 
der textlichen Begründung mit Umweltbericht (Fassung vom 
02.03.2026) werden die nach Einschätzung des Gemeindever-
waltungsverbandes wesentlichen vorliegenden umweltbezoge-
nen Gutachten und Stellungnahmen mit ausgelegt. 
Der Umweltbericht ermittelt und bewertet die möglichen erheb-
lichen Auswirkungen auf den Menschen (Gesundheit, Wohnen, 
Arbeit, Erholung) auf Natur und Landschaft (Schutzgüter Bo-
den, Flora und Fauna, Wasser und Klima, Ortsbild sowie auf 
Kultur- und Sachgüter. Es ist geplant, dass die zu erwartenden 
Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung plangebietsextern 
ausgeglichen werden können.
Weiterhin kann die tabellarische Zusammenstellung (Synopse) 
der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen eingesehen werden.
Diese umfassen im Wesentlichen
-	 Belange des Planungsrechts und der Raumordnung (Lage 

in regionalem Grünzug)
- Belange des Natur- und Landschaftsschutzes / landschaft-

liche Einbindung und Streuobst
- 	Belange des Wasser- und Bodenschutzes (Starkregen)
- 	Belange des Brandschutzes (Löschwasserversorgung)
- 	Belange des Denkmalschutzes
- 	Belange des Abfallrechts
- 	Belange des Gesundheitsamtes (Trinkwasserbedarf)

Verfahren
Der Flächennutzungsplan wird im Regelplanverfahren nach §§ 
5 ff. BauGB aufgestellt.
Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht: 
Nach § 4 Abs. 4 i. V. m. § 4 Abs. 5 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) gelten Flächennutzungspläne, 
die unter Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften 
dieses Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung der Genehmigung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes 
verletzt worden sind, 

woch) von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie Dienstagmittag von 
15.30 Uhr bis 18.30 Uhr und Donnerstagmittag von 14.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr. 
Gemeinde Kressbronn am Bodensee (Hauptstraße 19, 88079 
Kressbronn a. B.), Zimmer DG.H.20 aus. (Hinweis: Die all-
gemeinen Öffnungszeiten sind in der Regel von Montag bis 
Freitag morgens (außer Mittwoch) von 08.00 Uhr bis 12.00 
Uhr sowie am Dienstagmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr und 
Donnerstagmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Gemeinde Langenargen (Obere Seestraße 1, 88085 Langen-
argen), Zimmer 26 und 28 aus (Hinweis: Die allgemeinen Öff-
nungszeiten sind in der Regel von Montag bis Freitag von 08.00 
Uhr bis 12.00 Uhr sowie am Mittwochmittag von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr und Donnerstagmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Beachten Sie bitte, dass die Rathäuser während gesetzlicher 
Feiertage geschlossen sind. Es besteht Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung. Falls eine Beratung und Erörterung ge-
wünscht sind, vereinbaren Sie bitte einen Termin.
Der Öffentlichkeit wird Gelegenheit gegeben, sich über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung zu unterrichten. 
Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentli-
chung abgegeben werden. Diese Stellungnahmen sollen elek-
tronisch übermittelt werden (mueller@planstatt-senner.de und 
feick@kressbronn.de), können aber auch bei Bedarf auf ande-
rem Weg (schriftlich oder mündlich zur Niederschrift) abge-
geben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können gem. § 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 4a Abs. 5 BauGB bei 
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die 
sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht recht-
zeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können.  
Parallel mit der Auslegung findet die Einholung der Stel-
lungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB auf Grund von § 4a Abs. 2 
BauGB statt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 Abs. 1 BauGB 
eine beachtliche Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1-3 
des BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplanes und des Flächennutzungsplanes und/oder ein nach 
§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde oder dem Gemeindeverwaltungsverband geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs 
begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 

Ziele und Zwecke der Planung
Planungsziel ist die Überplanung einer Fläche (ca. 1,7 ha) im 
Bereich Tunau zur Realisierung bzw. Sicherung eines Wohn-
mobil – und Caravanstellplatzes, die Aufstellung eines Ange-
botsbebauungsplans sowie Änderung des Flächennutzungs-
plans, um die rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen. 
Ebenfalls soll eine Verbesserung der touristischen Übernach-
tungsmöglichkeiten sowie die Förderung des Urlaubsortes, eine 
geordnete Strukturierung und Nutzung der Flächen sowie eine 
Vermeidung weiterer Ausweitungen in den hochwertigen Na-

Az.: 621.3117 

Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und/oder ein nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs unbeachtlich werden, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde oder dem 
Gemeindeverwaltungsverband geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung 
von Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen 
(§ 215 Abs. 1 BauGB).  

Ziele und Zwecke der Planung 

Planungsziel ist die Überplanung einer Fläche (ca. 1,7 ha) im Bereich Tunau zur Realisierung bzw. 
Sicherung eines Wohnmobil – und Caravanstellplatzes, die Aufstellung eines 
Angebotsbebauungsplans sowie Änderung des Flächennutzungsplans, um die rechtlichen 
Voraussetzungen dafür zu schaffen. Ebenfalls soll eine Verbesserung der touristischen 
Übernachtungsmöglichkeiten sowie die Förderung des Urlaubsortes, eine geordnete 
Strukturierung und Nutzung der Flächen sowie eine Vermeidung weiterer Ausweitungen in den 
hochwertigen Natur- und Landschaftsraum, also die Begrenzung der als Wohnmobil – und 
Caravanstellplatz genutzten Fläche zum Schutz der Umwelt erreicht werden. 
 
Rechtswirksamer Flächennutzungsplan                   7. Änderung Bereich Tunau (SO Campingfahrzeuge) 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ausgelegte Unterlagen und umweltbezogene Informationen: 
 
Neben dem zeichnerischen Teil (Lageplan vom 02.03.2026) und der textlichen Begründung mit 
Umweltbericht (Fassung vom 02.03.2026) werden die nach Einschätzung des Gemeinde-
verwaltungsverbandes wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen Gutachten und 
Stellungnahmen mit ausgelegt.  
Der Umweltbericht ermittelt und bewertet die möglichen erheblichen Auswirkungen auf den 
Menschen (Gesundheit, Wohnen, Arbeit, Erholung) auf Natur und Landschaft (Schutzgüter Boden, 
Flora und Fauna, Wasser und Klima, Ortsbild sowie auf Kultur- und Sachgüter. Es ist geplant, dass 
die zu erwartenden Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung plangebietsextern ausgeglichen werden können. 
 
Weiterhin kann die tabellarische Zusammenstellung (Synopse) der im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen eingesehen werden. 

Rechtswirksamer  
Flächennutzungsplan

7. Änderung Bereich Tunau 
(SO Campingfahrzeuge)



Nummer 28	 Die kleine Seepost	 Seite 7

Ausweisdokumente rechtzeitig beantragen
Die Gemeinde bittet, rechtzeitig vor den Sommerferien die 
Gültigkeit der Ausweispapiere zu überprüfen. Auch Kinder 
und Babys benötigen für den Aufenthalt im Ausland ein gül-
tiges Ausweisdokument. Aktuelle Einreisebestimmungen der 
einzelnen Länder finden sie im 
Internet unter www.auswaerti-
ges-amt.de.
Die Bearbeitungszeit beträgt 
derzeit für Personalausweise 
ca. zwei bis vier Wochen und 
für Reisepässe ca. sechs bis 
acht Wochen. Für die Bean-
tragung eines neuen Ausweis-
dokuments sind grundsätzlich 
ein gültiges Ausweisdokument 
sowie ein ausschließlich digi-
tales biometrisches Lichtbild 
vorzulegen. Je nach Einzelfall 
können darüber hinaus weitere 
Unterlagen erforderlich sein, 
beispielsweise wenn kein gülti-
ges Ausweisdokument mehr vorhanden ist oder Ausweisdoku-
mente für Kinder oder Babys beantragt werden.
Welche Unterlagen im jeweiligen Fall benötigt werden, kann 
vorab per E-Mail an buergerservice@kressbronn.de oder tele-
fonisch unter 07543 9662-15 erfragt werden.

Wichtige Termine  
zur Kinderspielstadt „Bad Kresselnau“

Bürgerpassabholung 
Die Bürgerpässe für die diesjährige Kinderspielstadt „Bad 
Kresselnau“ können zu folgenden Zeiten abgeholt werden:
●	Montag, 13.07.2026: 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
●	Dienstag, 14.07.2026: 16:00 – 19:00 Uhr
●	Mittwoch, 15.07.2026: 9:00 – 12:00 Uhr
Die Abholung erfolgt im Foyer des Rathauses. Bitte die Teil-
nahmegebühr passend in bar mitbringen.

Treffen der jugendlichen Helferinnen und Helfer
Alle jugendlichen Helferinnen und Helfer treffen sich am Don-
nerstag, 16.07.2026 von 18:00 bis 20:00 Uhr im Cube.

Sommerpause im Hallenbad
Das Hallenbad bleibt vom 13. Juli bis zum 14. September ge-
schlossen. Die Schließzeiten werden für nötige Wartungs-, 
Reparatur- und Reinigungsarbeiten genutzt.  Ab dem 15. Sep-
tember ist das Hallenbad dann wieder zu den bekannten Zeiten 
geöffnet:  
Dienstag	 09:45 – 11:00 Uhr und 17:00 – 20:00 Uhr
Mittwoch	 15:00 – 21:00 Uhr (Familientag)
Donnerstag	 09:45 – 11:00 Uhr und 16:00 – 20:00 Uhr
Freitag	 16:00 – 19:00 Uhr

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der 
in § 4 Abs. 4 Satz 1 GemO genannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde un-
ter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden sind. 
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 
Satz 1 GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen. 
Datenschutz: Die Verarbeitung personenbezogener Daten er-
folgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchst. e (DSGVO) 
i.V. mit § 3 BauGB und dem LDSG (BW). Sofern Sie Ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung.
Kressbronn a. B., 21.04.2026
gez.
Arman Aigner
Verbandsvorsitzender

Gemeindenachrichten

Rathaus und Nebenstellen geschlossen
Das Rathaus, die Tourist-Information und sämtliche Nebenstel-
len der Gemeinde sind am Donnerstag, 16. Juli 2026 auf Grund 
einer innerbetrieblichen Veranstaltung ganztägig geschlossen. 
Die Gemeinde bittet um Beachtung und Verständnis.

Sommer-Matinee der Jugendmusikschule  
mit Solistenabschlusskonzert
Am Sonntag, den 12. Juli, findet in Gattnau im Rahmen einer 
Sommer-Matinee das Solistenabschlusskonzert der Jugendmu-
sikschule Kressbronn a. B. statt. Nach einem kleinen Aperitif 
werden die jungen Künstlerinnen und Künstler der Jugendmu-
sikschule ab 10:30 Uhr ihr fortgeschrittenes Können mit Musik 
aus verschiedenen Stilrichtungen und Epochen präsentieren. 

Es wird ein bunt gemischtes Programm verschiedener Instru-
mente und Stilepochen, moderne, unterhaltsame wie auch klas-
sische Werke vorgetragen. Eine große Instrumentenvielfalt der 
Jugendmusikschule wird sich bei dem Kurzkonzert präsentie-
ren.
Die Jugendmusikschule lädt herzlich zur Matinee ein und freut 
sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer im Haus der Musik 
in Gattnau, St.-Gallus-Saal. Der Eintritt ist frei und der Förder-
verein der Musikschule wird die Gäste wie gewohnt mit kleinen 
Gaumenfreuden und Getränken verköstigen.
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STADTRADELN: Aktionszeitraum beendet –  

Kilometer jetzt noch nachtragen
Der diesjährige STADTRADELN-Aktionszeitraum ist am 3. 
Juli erfolgreich zu Ende gegangen. Ein herzlicher Dank gilt al-
len Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die mit ihrem Einsatz 
ein Zeichen für nachhaltige Mobilität und den Klimaschutz ge-
setzt haben.
Wer während des Aktionszeitraums geradelte Kilometer noch 
nicht eingetragen hat, kann dies jetzt noch nachholen: Bis zum 
Ende der siebentägigen Nachtragefrist können alle Fahrten und 
Kilometer, die innerhalb des Aktionszeitraums zurückgelegt 
wurden, im persönlichen Kilometerbuch ergänzt werden. Da-
nach sind keine Einträge oder Änderungen mehr möglich. 

Aus den Fraktionen

Fraktionserklärung der SPD-Fraktion  
zur Ferienbetreuung
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist für viele Kress-
bronnerinnen und Kressbronner tägliche Notwendigkeit. Wenn 
Eltern erwerbstätig sind, brauchen sie eine verlässliche und be-
zahlbare Ferienbetreuung. Uns als SPD-Fraktion ging es dabei 
um zwei Kernpunkte: die spürbare finanzielle Entlastung der 
Eltern und das Wohl der Kinder. Müssen Eltern arbeiten, sol-
len Kinder in den Schulferien nicht zu Hause sitzen müssen, 
sondern eine abwechslungsreiche Zeit erleben, die auch einen 
wichtigen Beitrag zu ihrer psychischen Gesundheit leistet.
Die ursprünglich von der Verwaltung vorgeschlagene, drasti-
sche Gebührenerhöhung hätte Familien in Zeiten ohnehin ho-
her Belastungen überfordert. Deshalb haben wir in der Sitzung 
mit einem eigenen Antrag für moderatere Gebühren und eine 
Staffelung gekämpft. Uns war besonders wichtig, dass Mehr-
kindfamilien gezielt unterstützt werden.
Die politische Debatte hat gezeigt, wie produktiv unser Ge-
meinderat arbeiten kann. Die BWV-Fraktion hat unseren Im-
puls aufgenommen und den wertvollen Vorschlag eingebracht, 
die Gebühren an das Niveau der Kinderspielestadt anzulehnen, 
dabei aber unserer vorgeschlagenen Geschwisterstaffelung zu 
folgen. Diesen Ansatz haben wir sehr gerne aufgegriffen.
Aus zwei Perspektiven ist so in der Sitzung ein starker, gemein-
samer Änderungsantrag von BWV und SPD entstanden. Dieser 
Vorschlag wurde vom Rat mit nur einer Gegenstimme ange-
nommen. 
Ab dem Schuljahr 2026/2027 gilt: Halbtagsbetreuung: 120 Euro 
für das erste Kind, 60 Euro für das zweite Kind. Ganztagsbe-
treuung: 150 Euro für das erste Kind, 75 Euro für das zweite 
Kind. Ab dem dritten angemeldeten Kind ist die Betreuung 
komplett gebührenfrei. Zusammen mit der Ausweitung auf elf 
Wochen und dem bezuschussten warmen Mittagessen haben 
wir ein zukunftsfähiges Paket geschnürt.
Wir danken der BWV für die konstruktive Initiative im Lauf 
der Debatte sowie dem gesamten Gremium für die Bereitschaft 
zum Kompromiss. Es ist ein guter Tag für Kressbronns Fami-
lien.

51. Gattnauer Sommerfest am 19. Juli –  
Musik für die ganze Familie 
Musik, Begegnung und sommerliche Stimmung: Am Sonntag, 
19. Juli, lädt die Jugendmusikschule gemeinsam mit dem El-
ternbeirat zum 51. Gattnauer Sommerfest beim Haus der Musik 
ein. Das traditionsreiche Fest bietet ein buntes Programm für 
Besucherinnen und Besucher jeden Alters. 

Den Auftakt bildet um 10:00 
Uhr ein Open-Air-Gottesdienst, 
der musikalisch vom Kirchen-
chor Gattnau und der Jugendka-
pelle Kressbronn begleitet wird. 
Im Anschluss, gegen 11:30 Uhr, 
übernimmt die Jugendkapelle 
unter Leitung von Musikschul-
leiter Markus Thaler die musi-
kalische Gestaltung des Früh-
schoppens. Mit einer großen 
Bandbreite von traditioneller 
Blasmusik bis hin zu aktuellen 
Pop-Songs und Sololiteratur 
sorgt das junge Orchester für 
beste Unterhaltung. 

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Der Elternbeirat der 
Jugendmusikschule, unterstützt von vielen engagierten Eltern, 
bietet Grillwürste, Steaks, Pommes, frische Seelen sowie Kaf-
fee und eine Auswahl an selbstgebackenen Kuchen an. 
Am Nachmittag gehört die Bühne dann dem Nachwuchs: Die 
Bläserklasse und der Spielkreis zeigen, was sie im vergangenen 
Schuljahr gelernt haben – ein schöner Moment, bei dem sich die 
musikalische Freude der Jüngsten auf das Publikum überträgt. 
Der Erlös des Sommerfestes kommt der Jugendkapelle zugute. 
Mit dem Besuch unterstützen Gäste also nicht nur die musika-
lische Nachwuchsarbeit, sondern tragen auch dazu bei, jungen 
Musikerinnen und Musikern unvergessliche Erlebnisse zu er-
möglichen. 

Bodensee CleanUP Days 2026
Vom 22. bis 28. Juni 
2026 befreiten rund 
1.600 Freiwillige das 
nördliche Bodensee-
ufer von Müll. Organi-
siert wurde die Aktion 
von der Deutschen 
Bodensee Tourismus 
GmbH (DBT) in Ko-
operation mit dem 
Verein PATRON e. V. 
aus dem Allgäu. Ins-
gesamt 90 Teams do-
kumentierten ihre Route auf der interaktiven Karte von PAT-
RON und säuberten dabei 350 Kilometer Wander-, Uferwege 
und Ortsbereiche. 
An der Aktion haben sich auch einige Schulklassen, Kinder-
gärten und Privatpersonen aus Kressbronn a. B. beteiligt. Dabei 
konnten kostenlose CleanUP Kits im Rathaus und der Tourist-
Information in Kressbronn a. B. ausgeliehen werden. Vielen 
Dank an alle Freiwillige, die trotz der Hitze an der Aktion teil-
genommen und damit einen aktiven Beitrag zum Naturschutz 
geleistet haben.
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Spurensuche am Bodensee:  
Tourist-Information lädt zu Führungen  
über das ehemalige Bodan-Werftgelände ein
Die Tourist-Information Kressbronn 
am Bodensee veranstaltet informa-
tive Rundgänge über das ehemalige 
Werftgelände. Im Fokus der Führung 
steht die Geschichte des Schiffbaus 
am Bodensee sowie die besondere 
Atmosphäre dieses geschichtsträch-
tigen Standortes. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erhalten detail-
lierte Einblicke in den Aufstieg und 
den späteren Niedergang des einst 
bedeutendsten und größten Schiff-
baubetriebs in der Region. 
Über Jahrzehnte hinweg prägte die Bodan-Werft die Schiff-
fahrt auf dem Bodensee entscheidend. Zahlreiche Ausflugs- 
und Fährschiffe, die noch heute den See befahren, nahmen 
hier ihren Ursprung. Der Rundgang richtet sich an Interessierte 
aus den Bereichen Geschichte, Technik und Architektur und 
schlägt eine Brücke von der industriellen Vergangenheit zur 
gegenwärtigen Nutzung des Areals.

12. Juli 2026, 11:00 Uhr: Special:  
„Sommerflair und Werftgeschichten“
16. Juli 2026, 16:45 Uhr 
Brunnen am Bodan-Platz, Bodan-Werft 11, 88079 Kressbronn a. B. 
5,00 € pro Person, Inhaber der Echt Bodensee Card 4,00 €, 
Kinder/Jugendliche unter 18 Jahren kostenfrei. Dauer: ca. 60 
min.  Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Info im Kress-
bronner Bahnhof, tourist-info@kressbronn.de, Telefon 07543 
9665-0, erforderlich.

Den Weg vom heimischen Obst zum edlen 
Tropfen hautnah erleben – Brennereiführung 
Die Bodenseeregion ist weit über ihre Grenzen hinaus für kna-
ckiges Obst und edle Destillate bekannt. Wer einen Blick hinter 
die Kulissen dieses traditionellen Handwerks werfen möchte, 
hat die perfekte Gelegenheit dazu. Der Kressbronner Edelbren-
ner Uwe Osswald lädt zu einer fachkundigen Führung ein, die 
den Weg der Frucht vom Anbau im Obstgarten bis zur Abfül-
lung in der Flasche anschaulich aufzeigt.
Die Veranstaltung beginnt mit einem rund 1,2 Kilometer lan-
gen, informativen Rundgang durch die hofeigenen Obstanla-
gen. Vorbei an einer beeindruckenden Vielfalt heimischer Ge-
hölze wie Äpfeln, Birnen, Quitten, Zwetschgen und Kirschen, 
aber auch selteneren Sorten wie Mispeln, Sanddorn, Aprikosen 
und Schlehen, erfahren die Teilnehmer viel Wissenswertes über 
die Pflege und den Obstanbau. Im Anschluss an den Spazier-
gang wird den Gästen der gesamte Herstellungsprozess von der 
Einmaischung über die Destillation bis hin zum fertigen Pro-
dukt verständlich erklärt. Zum Abschluss besteht die Möglich-
keit, das hochwertige Sortiment an hofeigenen Destillaten und 
Likören direkt vor Ort zu verkosten.
Freitag, 17. Juli 2026, 16:30 Uhr
Gasthof „zum Forst“, Wiesenweg 6, 88079 Kressbronn a. B., 
Gattnau (Parkplätze und E-Ladestationen vorhanden, Shuttle-
buslinie 220), 5,00 €, Anmeldung: 07543 96150/info@gasthaus-
forst.de, wetterangepasste Kleidung/Schuhwerk erforderlich, 
nicht barrierefrei, bei Starkregen/Sturm findet die Führung 
ausschließlich in der Brennerei statt.

Kultur und Tourismus

Ein letztes Mal großes Kino –  
Filmklassiker der 50er Jahre  
im ehemaligen „Lichtspieltheater Engel“
Nostalgiefilm-Reihe im ehemaligen Lichtspieltheater ist Teil 
eines landesweiten Kulturprojekts
Am Freitag, 10. Juli, und Samstag, 11. Juli 2026, wird das ehe-
malige Lichtspieltheater in der Seestraße 1 in Kressbronn a. B. 
noch einmal zum Kino. Gemeinsam mit Kinomobil e. V. Ba-
den-Württemberg zeigt die Gemeinde Kressbronn a. B. Film-
klassiker aus den 1950er Jahren. Mit der Aktion soll an die Ge-
schichte des Kinos im Ort erinnert werden und zugleich gezeigt 
werden, wie ungenutzte Orte zum Kulturraum werden können.
Die Aktion wurde nun kurzfristig in das Projekt „Leerstand vor 
Ort als Chance für Kultur“ aufgenommen. Das Kinomobil Ba-
den-Württemberg setzt es gemeinsam mit dem Ministerium für 
ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat Baden-Württem-
berg um. Es soll nicht genutzte Räume im ländlichen Raum als 
kulturelle Treffpunkte erschließen und kreative Nutzungsmög-
lichkeiten sichtbar machen. Vor Ort wurde die Aktion durch die 
Veranstaltungsplanerinnen der Kulturverwaltung angestoßen. 
Das Bauunternehmen Manfred Löffler stellte unbürokratisch 
den Raum zur Verfügung. 
Das Lichtspieltheater des Gasthaus Engel bot in den 1950er und 
60er Jahren fast täglich Kinoprogramm. Mit Aufkommen des 
Fernsehens verlor es seine Bedeutung. In den letzten Jahren be-
fand sich im früheren Kinosaal ein Getränkemarkt. Nur noch 
ein verblassender Schriftzug an der Stirnseite des Gebäudes er-
innert an die Filmvorführungen. Da das Gebäude einem Neu-
bau weichen wird, soll mit vier ausgewählten Klassikern ein 
letztes Mal das Kino zum Leben erweckt werden. An beiden 
Tagen finden jeweils eine Nachmittags- und eine Abendvorstel-
lung statt. Die Filme werden mit einem analogen Filmprojektor 
gezeigt. Die Gemeinde und Kinomobil bitten um Verständnis, 
dass der frühere Kinosaal nur provisorisch mit Bänken bestuhlt 
werden konnte und nicht den Komfort eines modernen Kinos 
bieten kann.

Termine: 
Freitag, 10. Juli 2026
15:00 Uhr: „Das doppelte Lottchen“ 
(Deutschland 1950, 105 Min., FSK 0)
19:30 Uhr: „Es Geschah am hellichten Tag“  
(Deutschland 1958, 100 Min., FSK 12)

Samstag, 11. Juli 2026
15:00 Uhr: „Heidi“  
(Schweiz 1952, 100 Min., FSK 6)
19:30 Uhr: „Die Fischerin vom Bodensee“  
(Deutschland 1956, 90 Min., FSK 6)
Lichtspieltheater (ehemals „Getränke Männer“), Seestraße 1, 
88079 Kressbronn a. B.
Freie Platzwahl; Einlass jeweils 30 Minuten vor Vorstellungs-
beginn
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Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Das Haltungsform-Label bei Fleisch –  
was bedeutet es?
Die Haltungsform-Kennzeichnung informiert darüber, unter 
welchen Bedingungen die Tiere gehalten wurden, deren Fleisch 
verkauft wird. Anhand der farblich gekennzeichneten Stufen 
erhalten Verbraucherinnen und Verbraucher einen schnellen 
Überblick über die jeweiligen Haltungsbedingungen. Es gibt 
insgesamt vier Haltungsformen:

Haltungsform 1 – Stallhaltung
Diese Haltungsform entspricht den gesetzlichen Mindestanfor-
derungen. Die Tiere haben keinen Zugang zu Frischluft oder 
Außenbereichen. Für Schweine sind mindestens 0,75 Quad-
ratmeter Stallfläche pro Tier vorgeschrieben. Für Jungbullen, 
Ochsen und Mastkälber gelten – je nach Gewicht – zwischen 
1,5 und 2,2 Quadratmeter pro Tier. Bei Masthähnchen und Pu-
ten richtet sich die Besatzdichte nach dem Gesamtgewicht: Pro 
Quadratmeter sind maximal 39 Kilogramm Hähnchen bezie-
hungsweise 58 Kilogramm Puten zulässig.

Haltungsform 2 – StallhaltungPlus
Die Tiere verfügen über etwas mehr Platz sowie über Beschäf-
tigungsmaterial. Schweinen stehen rund zehn Prozent mehr 
Stallfläche (0,825 Quadratmeter pro Tier) zur Verfügung. Für 
Mastkälber, Jungbullen und Ochsen gelten – je nach Gewicht 
– bis zu 3 Quadratmeter Stallfläche pro Tier. Bei Geflügel sind 
maximal 35 Kilogramm Masthähnchen beziehungsweise 53 
Kilogramm Puten pro Quadratmeter erlaubt.

Haltungsform 3 – Außenklima
Die Tiere haben Kontakt zum Außenklima, beispielsweise über 
offene Stallbereiche oder Ausläufe, jedoch nicht zwingend Zu-
gang zu einer Weide. Schweinen stehen mindestens 1,05 Qua-
dratmeter Stallfläche sowie Stroh als Beschäftigungsmaterial 
zur Verfügung. Für Rinder sind – abhängig vom Gewicht – bis 
zu 4 Quadratmeter Stallfläche vorgesehen. Zusätzlich ist ein 
ganzjährig nutzbarer Laufhof vorgeschrieben. Bei Masthähn-
chen dürfen maximal 29 Kilogramm, bei Puten maximal 41 Ki-
logramm Tiere pro Quadratmeter gehalten werden.

Haltungsform 4 – Premium
Diese Haltungsform bietet den Tieren die höchsten Haltungs-
standards und orientiert sich an den Anforderungen der öko-
logischen Tierhaltung. Schweine müssen dauerhaft Zugang zu 
einem Auslauf haben und mindestens 1,5 Quadratmeter Stall-
fläche pro Tier erhalten. Beschäftigungsmaterial wie Stroh 
muss jederzeit verfügbar sein. Rinder erhalten während der 
Vegetationsperiode Weidegang und verfügen im Stall – je nach 
Gewicht – über 1,5 bis 5 Quadratmeter Platz pro Tier. Mast-
hähnchen und Puten müssen mindestens ein Drittel ihrer Le-
benszeit Zugang zu Freigelände haben. Im Stall sind maximal 
21 Kilogramm Tiere pro Quadratmeter zulässig.
Die unterschiedlichen Haltungsformen machen deutlich, dass 
bessere Haltungsbedingungen in der Regel mit einem höheren 
Aufwand für die landwirtschaftlichen Betriebe verbunden sind. 
Dies spiegelt sich häufig auch im Verkaufspreis der Fleischpro-
dukte wider.
Quelle: Bayerischer Rundfunk

Cinderellas & Strombolis Marionettentheater: 
„Wie Findus zu Pettersson kam…“

Das Marionettentheater „Cinderellas & 
Strombolis“ gastiert mit dem Stück „Wie 
Findus zu Pettersson kam…“ und bringt 
die berührende Geschichte einer außerge-
wöhnlichen Freundschaft auf die Bühne. 
Die Erzählung nimmt ihren Anfang an dem 
Tag, als der einsame, alte Pettersson von 
seiner Nachbarin Beda Andersson einen 
ungewöhnlichen Pappkarton überreicht be-
kommt. Statt der aufgedruckten grünen 
Erbsen beherbergt die Schachtel ein kleines, 

hilfloses Kätzchen, das fortan Schwung und neues Leben in das 
bis dahin isolierte Dasein des alten Mannes bringt.
Der kleine Kater erhält den Namen Findus und entwickelt sich 
rasch zu einem sprechenden, aufgeweckten Begleiter. Die ge-
meinsamen Abenteuer des ungleichen Duos beginnen mit klei-
nen Erkundungstouren und einem lebendigen Miteinander, das 
den Alltag des Handwerkers grundlegend bereichert und verän-
dert. Die tiefe Verbundenheit zwischen Mensch und Tier wird 
jedoch auf eine harte Probe gestellt, als Findus bei einem seiner 
Streifzüge plötzlich spurlos verschwindet. Bei der anschlie-
ßenden, sorgenvollen Suche durch die entlegensten Winkel des 
Gartens zeigt sich, wie viel den beiden Freunden aneinander 
liegt. Das Gastspiel verspricht einen rundum vergnüglichen 
Theaternachmittag für die ganze Familie.
Mittwoch, 15. Juli 2026, 17:00 Uhr
Konzertmuschel im Schlösslepark, bei Starkregen/Sturm: 
Lände, 2,00 € pro Person, Kressbronner Übernachtungsgäste 
frei, nur Tageskasse, freie Platzwahl, Einlass ab 16:30 Uhr

Die „Spätlese“ konzertiert diesen Sonntag  
im Kressbronner Schlösslepark
Die musikalische Formation wurde im September 2015 ur-
sprünglich als Projekt unter dem Namen „Bläserklasse für Er-
wachsene“ in Neukirch ins Leben gerufen. Seither hat sich die 
Gruppe dynamisch weiterentwickelt und zählt inzwischen rund 
40 aktive Mitglieder. Eine Besonderheit des Orchesters ist die 
große Altersspanne der Musizierenden, die zwischen 25 und 
75 Jahre alt sind und eine generationenübergreifende Gemein-
schaft bilden.

Die gemeinsame Freude am Musizieren und das fortlaufende 
Einstudieren neuer Stücke steht bei dem Ensemble im Mittel-
punkt. Ihr Können stellt die „Spätlese“ regelmäßig bei verschie-
denen öffentlichen Anlässen unter Beweis. Die musikalische 
Leitung liegt in den Händen von Helmut Diesch. 
Sonntag, 12.07.2026, 19:30 Uhr
Konzertmuschel im Schlösslepark
Kostenfrei, bei Starkregen/Sturm entfällt das Konzert. 
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Notdienste

Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst): 116117 (Anruf ist kostenlos). Ärztliche Hilfe 
erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116117 oder 
online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de 

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizini- sche Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst Friedrichshafen
Klinikum Friedrichshafen, 
Röntgenstraße 2, 88048 Friedrichshafen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 8:00 – 20:00 Uhr.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 9:00 - 19:00 Uhr.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Überlingen
Helios Spital Überlingen 
Härlenweg 1, 88662 Überlingen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 10:00 – 16:00 Uhr.
Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Informationen 
zu unseren Notfallpraxen auf unserer Homepage einsehen: 
www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden

Zahnärztlicher Notfalldienst
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter Telefon 
01801 / 116 116 (0,039 €/min). Weitere Informationen finden 
Sie unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst. 
Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen in Ihrer 
unmittelbaren Umgebung Notdienst haben.

Apothekennotdienstbereitschaft
Die Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker er-
reichen Sie kostenlos aus dem deutschen Festnetz unter 
0800 00 22833 oder von einem Mobiltelefon unter 22833 (max.  
69 Cent/Min.). Mit der Apotheken- und Notdienst-Suche von 
apotheken.de finden Sie deutschlandweit jederzeit eine offene 
Apotheke. Abends oder am Wochenende finden Sie Apotheken 
mit Nachtdienst, Wochenend-Bereitschaft oder Sonntags-
dienst.

Rettungsdienst/Notarzt und Feuerwehr	�  Notruf 112 
Regionalwerk Bodensee – Strom- und Gasstörung  
Störfall-Nr. 07542 9379-299, Kundentelefon 07542 9379-0 
Wasserrohrbruch 07543 9620970

Gemeindebücherei

Zwischenmenschliches

Tanja Kokoska: Guten Morgen, schönes Wetter heute
Diesmal ist es etwas anderes. Darauf hofft Ina jedes Mal, 
wenn sie sich verliebt. Doch es geht immer schief. Sie arbeitet 
in einem Tattoo-Studio und wohnt mit ihrem Sohn Henry in 
der Siedlung »Am Kastanienbaum«, irgendwo mitten in einer 
großen Stadt. Dort gibt es noch mehr Menschen wie Ina, 1.583 
genauer gesagt. Sie leben nah beisammen und bleiben doch al-
lein. Da ist Herr Bello, der am liebsten im Faltenrock tanzt. 
Samy, der davon träumt, eine Ente zu streicheln. Und Frau 
Arslan, die Gedichte in Pralinenschachteln versteckt. Sie alle 
eint die Sehnsucht nach Glück und Verbundenheit. Eines Tages 
macht Baggerfahrer Paco eine schicksalhafte Entdeckung: Eine 
Weltkriegsbombe liegt unter der Erde. Darauf geschieht in der 
Siedlung etwas Wundersames. Die Menschen kommen einan-
der näher, als es möglich schien. Und Ina begegnet dem Mann, 
mit dem es etwas anderes ist.

Virginie Grimaldi: Unser Sommer endet nie
Hochsommer im französischen Baskenland - die Schwestern 
Emma und Agathe Delorme verbringen eine letzte Woche im 
Haus ihrer Großmutter. Zwischen Erinnerungen an endlose 
Sommer, alten Verletzungen und der Sehnsucht nach Nähe 
bleibt ihnen nur wenig Zeit, um das Vergangene zu überwin-
den und neu zueinanderzufinden. Mit feinem Gespür für die 
Zerbrechlichkeit menschlicher Beziehungen zeichnet Virginie 
Grimaldi ein ergreifendes Porträt von Familie, Zusammenhalt 
und der Kraft des Neubeginns.

Dror Mishani: Nicht
Ein Mann in seinen Fünfzigern. Er hat offenbar nichts mehr zu 
verlieren, obwohl noch so viel vor ihm liegt. Die Kinder sind aus 
dem Haus, KI bedroht seine Arbeit als Übersetzer. Vor allem hat 
der Tod seiner Frau alles infrage gestellt. Eine solche Liebe, da 
ist er sich sicher, wird er kein zweites Mal finden. Bis ihm bei 
gemeinsamen Freunden eine Cellistin begegnet. Es entspinnt 
sich, so leicht, als ob es Vorsehung wäre, ein verheißungsvolles 
Verhältnis, und plötzlich steht wieder alles auf dem Spiel.

Die Bücherei ist am Donnerstag, 16. Juli geschlossen.

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 10:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00
Mittwoch	 15:00 – 18:00
Donnerstag	 10:00 – 12:00 und 16:00 bis 19:00
Freitag	 15:00 – 18:00

Ende Amtlicher Teil

Abfuhrkalender
Restmüll 2-wöchig  
Dienstag, 14. Juli

Gelber Sack  
Mittwoch, 15. Juli

Textbeiträge an die Redaktion können auch  
per E-Mail versendet werden an: 

seepost@kling-verlag.de

Texte im Word-,text- oder RTF-Format, Fotos  
im jpeg, tif, oder eps-Format@
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Jahrhunderten. Weiterhin erklingen Orgel- und Kammermusik 
vom 18. bis 21. Jahrhundert. 
Die aus dem Elsass stammende Sängerin Edith Lorans studierte 
zuerst Medizin und parallel dazu Gesang am Conservatoire Na-
tional de Strasbourg und wurde danach im Opernstudio Biel/
Bienne (CH) aufgenommen. Sie sang an verschieden Theatern 
Europas und war Ensemblemitglied am Theater Ulm. Weiter-
hin war sie bei verschiedenen Festivals zu hören und zu sehen 
und ist als Konzertsängerin tätig. 
Der slowenische Flötist Nik Tarasov studierte am Meistersin-
ger-Konservatorium der Stadt Nürnberg Blockflöte und Kom-
position. Er tritt international als Solist in Konzerten auf und ist 
Gast als Dozent auf Symposien in Europa, Asien und den USA. 
Neben seiner Entwicklungstätigkeit im Blockflötenbau ist er 
Chefredakteur des Blockflötenmagazins Windkanal. 
Michael Weiger studierte Kath. Kirchenmusik und Konzert-
fach Orgel an der HHS München und Dirigieren und Cembalo 
an den MHS Basel und Freiburg i. Br. Er arbeitete an verschie-
denen Theatern als Dirigent, Studienleiter und Repetitor. Er lei-
tete auch verschiedene Ensembles für Alte Musik, ist ebenfalls 
als Komponist, Herausgeber und Arrangeur tätig und unter-
richtete an verschiedenen Musikhochschulen. Momentan ist er 
Dozent für Repertoirestudium mit Dirigieren in der Musikthea-
ter-Abteilung der HfMT Köln.

Praise & See – PREMIERE am Bodensee
Zum allerersten Mal organisierte die JUGEND 2000 der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart in Kooperation mit anderen Initiativen ein 
Lobpreiskonzert am schwäbischen Meer – dem Bodensee.
Die perfekte Location dafür war die Uferpromenade in Kress-
bronn. Seit vielen Monaten wurde geplant, was die Organisato-
ren einst bei den Weltjugendtagsfahrten selbst erlebten und ge-
nossen: Ein Konzert mit Lobpreisliedern am Strand. Nun sollte 
dieses Erlebnis in die Heimat geholt werden.

Zwei Bands aus der schwäbischen Region gaben christliche 
Lobpreislieder zum Besten und sorgten bei den mehreren hun-
dert Teilnehmern für Stimmung und Freude.
Trotz heißer Temperaturen kamen Konzertbesucher aus nah 
und fern. Sogar bis von Regensburg reiste eine Gruppe an, 
um dabei zu sein. Ein besonderer Gast war Bischof Bertram 
Meier, der sich trotz vollem Terminkalender nicht die Möglich-
keit nehmen ließ, zu diesem besonderen Anlass am See zu den 
Konzertbesuchern zu sprechen.

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinden Kressbronn  
und Gattnau und Kapellen

Kressbronn, Maria Hilfe der Christen

Sonntag, 12. Juli 2026
10:30 Uhr �Eucharistiefeier mit Kirchenchor (+ Familie Kugel, 

Michael Albrecht)
14.00 Uhr Taufsonntag

Dienstag, 14. Juli 2026
18:30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. Juli 2026
9:00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 18. Juli 2026
10.00 Uhr Firmung
14.00 Uhr Firmung

Sonntag, 19. Juli 2026
10:00 Uhr NUR bei schlechter Witterung: Eucharistiefeier

Gattnau, St. Gallus

Sonntag, 12. Juli 2026
09:00 Uhr �Eucharistiefeier (+ Alfred Mainberger und verstor-

bene Angehörige)

Mittwoch, 15. Juli 2026
18:30 Uhr Eucharistiefeier in Schleinsee

Sonntag, 19. Juli 2026
10:00 Uhr �Freiluftgottesdienst für beide Gemeinden mit an-

schließendem Sommerfest mitgestaltet von der Ju-
gendkapelle und dem Kirchenchor (NUR bei guter 
Witterung – sonst Eucharistiefeier in Kressbronn)

Sommerkonzerte Kressbronn a. B. 2026 
Diesen Sommer finden in Kressbronner Kirchen zum ersten 
Male die „Sommerkonzerte Kressbronn a. B.“ statt. An drei 
Abenden musiziert das „Ensemble Belle Musique“ mit Künst-
lern aus verschiedenen Ländern Europas und dem Nahen Osten 
geistliche Kammermusik und Orgelwerke vom Barock bis zur 
Moderne. In den Veranstaltungen werden erfahrene Musiker 
und Dozenten zusammen mit jungen talentierten Instrumenta-
listen agieren. 
Beginn ist jeweils um 19:00, der Eintritt ist frei, um einen Un-
kostenbeitrag wird gebeten. 
Samstag, 25.07. 19:00 Uhr, Katholische Pfarrkirche St. Maria 
„AVE MARIA“ – GEISTLICHE ARIEN 
Werke von Pergolesi, J.S. Bach, Krebs, Cherubini, Rheinberger, 
Tosti, Olsson, Soler, Tarasov, Weiger, Heilmann und Piazzolla. 
Edith Lorans (Kressbronn) - Sopran, Nik Tarasov (Fulda) - 
Blockflöten, Michael Weiger (Köln/Kressbronn) - Orgel 
Im Zentrum des ersten Konzertes in diesem Sommer stehen 
solistische Vertonungen des „Ave Maria“ aus verschiedenen 

Foto: Jugend 2000
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St. Gallus-Kirche erhält neuen Innenanstrich

Letzter Gottesdienst in Gattnau am 12. Juli 2026
Die St. Gallus-Kirche in Gattnau erhält in den kommenden Mo-
naten einen neuen Innenanstrich. Die Bauarbeiten beginnen am 
13. Juli 2026 und werden voraussichtlich bis Ende November 
2026 andauern. Während dieser Zeit bleibt die St. Gallus-Kir-
che für Gottesdienste und Besucher geschlossen. Der letzte 
Gottesdienst in der Kirche findet daher am Sonntag, 12. 
Juli 2026, in Gattnau statt.
Ab dem 13. Juli 2026 werden die regulären Gottesdienste der 
Kirchengemeinde Gattnau für die Dauer der Malerarbeiten in 
der Mariä-Himmelfahrt-Kapelle am Schleinsee gefeiert. Park-
möglichkeiten stehen in der näheren Umgebung der Kapelle zur 
Verfügung.
Wir danken allen Gemeindemitgliedern und Besuchern für ihr 
Verständnis und freuen uns, Sie nach Abschluss des neuen In-
nenanstrichs wieder in der St. Gallus-Kirche begrüßen zu dürfen.

Andacht der Josefsbruderschaft  
in Rappertsweiler
Am Freitag, 17.07.2026 um 18.30 
Uhr gestaltet die St. Josefsbruder-
schaft Tunau eine Andacht in der 
Sommerzeit in der Dreifaltigkeits-
kapelle in Rappertsweiler statt. 
Im Mittelpunkt stehen Gebete 
und Lieder zum Lobpreis unseres 
Herrn und zur Bitte an die Gottes-
mutter. Wir freuen uns, dass wir 
einmal in einer Kapelle der nä-
heren Umgebung unseren monat-
lichen Gottesdienst abhalten kön-
nen. Rappertsweiler, der „Ort der 
Freiheitsrechte“ im Bauernkrieg, 
liegt östlich von Laimnau und wird 
von dort über die Ritterstraße an-
gefahren (nach der Kirche rechts 
abbiegen). Parkmöglichkeiten befinden sich auf dem Hof des 
Anwesens Geßler (an der Geßler-Fahne erkennbar). Nach dem 
Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum Dinnete-Essen bei 
Anja Geßler in Rappertsweiler. Vielen Dank an Familie Geßler 
für den Vorschlag und die Organisation!

Evangelische Kirchengemeinde Kressbronn
Wochenspruch: „So spricht der HERR, der dich geschaffen 
hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen; du bist mein!“ � Jes. 43, 1

Gottesdienst
So, 12.07.26 | 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl | Pfarrer i.R. Henßler

Aktuelles
Do, 09.07.-So, 12.07.26	 Konfi-Freizeit am Bodenseehof
Fr, 10.07.26	 14.30 Uhr	 Hits für Kids in Laimnau
	 16.30 Uhr	 Tanzprojekt
	 19.00 Uhr	 Jugendgruppe „Alive“

Am Ende dieser ersten Premiere blicken die Veranstalter sehr 
zufrieden und mit Freude auf ein gelungenes Konzert, das sich 
rein aus Spenden finanzierte und aufgrund seiner innovativen 
Idee sogar eine Projektförderung der Jugendstiftung „Just“ in 
Aussicht gestellt bekommt. „Am meisten berührte mich die be-
sondere Atmosphäre, die herzliche Gemeinschaft und die Of-
fenheit der Besucher für den Glauben. Wir können uns gut vor-
stellen, das Lobpreiskonzert wieder zu veranstalten.“, so Jonas 
Missel, Mitglied der Orgateams.

Ausflug Cantiamo
Am frühen Morgen des 4. Juli trafen sich die Mitglieder des 
Chors Cantiamo zu ihrem alljährlichen Ausflug. Diesmal ging 
es mit dem Zug zunächst nach Aulendorf. Nach einem kleinen 
Ortsrundgang wurden wir um 10 Uhr vor dem Schloss zu einer 
Baumführung erwartet. Wir erfuhren viel über heimische und 
exotische Gehölze. Bei strahlendem Sonnenschein begaben 

wir uns gerne in den Schatten der Bäume. Wer mochte, konnte 
sein Gemüt noch weiter im örtlichen Kneippbecken abkühlen. 
Anschließend ließen wir uns auf der Terrasse des Schlossres-
taurants zum gemeinsamen Mittagessen nieder. Wieder am 
Bahnhof angekommen, fuhren wir eine Station weiter nach Bad 
Schussenried. Dort schloss sich eine Klosterführung mit aus-
führlicher Besichtigung der Bibliothek an.
Bevor uns die Bahn in heimische Gefilde zurückbrachte, konn-
ten wir noch in der örtlichen Eisdiele Eis und koffeinfreien Kaf-
fee genießen. 	 Markus Hauber

Gattnauer Kirchenchor nimmt Abschied  
von Bärbel Neher
Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem langjähri-
gen Chormitglied Bärbel Neher.
Seit dem Jahr 1982 war Bärbel ein fester Bestandteil des Gatt-
nauer Kirchenchors. Über mehr als vier Jahrzehnte bereicherte 
sie unseren Chor als Altstimme mit ihrer Treue, ihrer Zuverläs-
sigkeit und ihrer beständigen Verbundenheit zur Chorgemein-
schaft. Bärbel war ein ruhiges und bescheidenes Mitglied. Sie 
stand nie im Mittelpunkt, doch auf ihre Anwesenheit und ihre 
Verlässlichkeit war immer Verlass. Mit ihrer treuen Mitarbeit 
hat sie das Leben unseres Chores über viele Jahre mitgeprägt 
und einen wertvollen Beitrag zur Gestaltung der Gottesdienste 
geleistet. In den vergangenen Jahren musste sie viele Krank-
heiten und gesundheitliche Belastungen mit großer Geduld und 
Stärke ertragen und ist nun von ihrem Leiden erlöst worden. 
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen An-
gehörigen.
Liebe Bärbel, wir danken dir für deine langjährige Treue und 
werden dir ein ehrendes Andenken bewahren. Ruhe in Frieden.
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Wer den Vortrag zuhause anschauen möchte meldet sich beim 
Landratsamt an und bekommt danach den Einwahllink (System 
WebEx erforderlich) Wer noch unerfahren ist im Umgang mit 
Videokonferenzen, findet auf der Homepage des Landratsamts 
eine Kurzanleitung unter: Vorträge „Älter werden“ (bodensee-
kreis.de) � chf

Verschiedenes

„Geträumte Wirklichkeiten“ laden ein!
„Geträumte Wirklichkeiten“ ist die Sommerausstellung der 
Lände überschrieben. Sie beleuchtet den Einfluss moderner 
Bildvorstellungen, die in der Zeit zwischen den beiden Welt-
kriegen entstanden sind, mit zahlreichen Gouachen, Ölbildern, 
Aquarellen, Federzeichnungen und Fotografien – Kuratorin Ul-
rike Kremeier hat sie aus Sammlungsbeständen ihres Hauses, 
dem Brandenburgischen Landesmuseum für moderne Kunst 
und der Lände zusammengeführt.

Durch unterschiedliche Werkkomplexe des aus Bad Wurzach 
stammenden Sepp Mahler, einer zentralen Künstlerpersön-
lichkeit aus der Ländesammlung, werden die Übergänge und 
Schnittstellen zwischen den Kapiteln akzentuiert. Eine davon, 
Mahlers „Vagabundenzeit“, bezeichnet die Jahre von 1923 bis 
1929. In dieser Zeit, in der das beigefügte Bild „Obdachlo-
senasyl“ entstand, entwickelte Mahler ein starkes Gefühl für 
Außenseitertum, Freiheit und soziale Randgruppen. Die Zeiten 
waren hart – Inflation, Weltkriegslasten, hohe Arbeitslosigkeit. 
Zehntausende waren entwurzelt, verarmt, auf der Straße. Mah-
ler wurde zum „Vagabund“, – so nannten sich die Wanderarbei-
ter mit libertärer, humanistischer Gesinnung. Eine Zeit voller 
Hunger und Entbehrungen aber auch mit unvergesslichen Er-
lebnissen: Mahler war Holzfäller in Norwegen, in Island auf 
Fischkuttern und Walschiffen unterwegs, Fremdenführer und 
Devotionalienverkäufer in Italien, Wasserverkäufer in Kons-
tantinopel. Er zeichnet kleine Bilder, hielt sich als Taglöhner 
über Wasser. Seinen letzten Job als „Vagabund“ hatte er in Es-
sen, unter Tage. Dort erreicht ihn ein Brief seiner erkrankten 
Mutter. Sie bat ihn, nach Hause zurückzukehren.
Sepp Mahler kehrte zurück, malte Menschen, deren Stellenwert 
in der Gesellschaft gering war: Arme, Alte, Ausgestoßene, Ein-
same, Leute also, wie sie Jahrhunderte zuvor draußen, vor der 
Stadt auch das Wurzacher Leprosenhaus beherbergt hatte. In 
dieser Zeit wurde er mit dem Stuttgarter Gregor Gog und der 
„Bruderschaft der Vagabunden“ bekannt. Für dessen Zeitschrift 
„Der Vagabund“ schrieb und zeichnete Mahler Texte und Gra-

Sa, 11.07.26	 14.00 Uhr	� Regionssitzung des Freundeskreises 
Suchtkrankenhilfe

Mo, 13.07.26	 19.30 Uhr	 Hauskreis
Di, 14.07.26	 19.00 Uhr	 Fitnessgymnastik für Frauen
Mi, 15.07.26	 15.00 Uhr	 Konfi-Unterricht
Do, 16.07.26	 19.30 Uhr	 öffentliche KGR-Sitzung
Fr, 17.07.26	 14.30 Uhr	 Hits für Kids in Laimnau
	 16.30 Uhr	 Tanzprojekt

„Gemeinde grillt“-Fest am Sonntag, 19. Juli 
Am So, 19.07. laden wir nach dem Gottesdienst herzlich zu un-
serem „Gemeinde grillt“- Fest ein. Für Grillgut, Brot und Ge-
tränke ist gesorgt. Wir freuen uns über Salat-, Nachtisch- und 
Kuchenspenden, außerdem sind wir dankbar über aktive Mit-
hilfe bei Auf-/Abbau. 
Um besser planen zu können, bitten wir um kurze Rückmel-
dung im Pfarramt, oder einen Eintrag in die Helferliste, welche 
in der Kirche ausliegt, danke!

Neuapostolische Kirche Langenargen
Sonntag, 12. Juli
09:30 Uhr Gottesdienst in der Neuapostolischen Kirche Lan-
genargen, Goethestraße 15, 88085 Langenargen

Christliche Gemeinde Kressbronn e.V.,
Gottesdienst Sonntag, 12.07.2026 um 10:00 Uhr,  
Gastprediger Manfred Fischer  
Hemigkofener Straße 11, 88079 Kressbronn am Bodensee

Kressbronner Seniorenrat

Jazzmusik auf dem Nunzenberg ( Höhenweg )
Am Sonntag, den 19. Juli um 15.00 Uhr ist es wieder soweit:
Franz Otto Gapp mit seiner Combo  ( bis zu 10 Musiker ) geben 
im Kräutergarten der Möven Apotheke bei trockenem Wetter, 
ihr jährliches Sommerkonzert.
Dies ist ein musikalischer Höhepunkt der besonderen Art zu 
dem Jedermann/frau herzlich eingeladen ist. Der Eintritt ist 
frei, „ein Hut geht rum“, erfrischende Getränke werden ange-
boten. Am Höhenweg gibt es keine Parkmöglichkeiten, bitte im 
Ort weiter unten parken. Infos: Woyte 07543/953945

Wir schütze ich mich vor der Hitze?
Der Seniorenrat Kressbronn lädt am Donnerstag, 16. Juli um 
17 Uhr zu einem Vortrag in den Kapellenhof (Friedhofstraße 
1) ein. Darin gibt Lea Beck vom Gesundheitsamt praxis-
nahe Tipps, wie man im Alter gesund durch die Sommerhitze 
kommt. Der Online-Vortrag des „Netzwerks Älterwerden im 
Bodenseekreis“ wird live im Kapellenhof übertragen und ist 
kostenlos. Wer zuhause nicht über die nötige Technik verfügt 
oder den Vortrag gerne in netter Gesellschaft und bei einem 
kühlen Getränk anschauen möchte, ist zum Vor-Ort-Termin des 
Seniorenrats in den Kapellenhof eingeladen. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig.
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350 Besucher feiern den 8. Radfahrer-Gottes-
dienst im Schlößlepark
Rund 350 Besucher haben am 21. Juni bei strahlendem Sonnen-
schein den 8. Radfahrer-Gottesdienst des Christlichen Männer-
treffs Kressbronn (CMTK) im Schlößlepark gefeiert. Musika-
lisch begleitet wurde der Open-Air-Gottesdienst erneut von der 
Gruppe „Zeitlos“ aus Scheidegg.
Als Prediger war der katholische Theologe Roland Abt aus Ra-
vensburg zu Gast. Der Mitbegründer der seit 27 Jahren statt-
findenden „Auszeit-Gottesdienste“ für kirchenferne Menschen 
verstand es, seine Botschaft lebensnah und verständlich zu 
vermitteln. Gleich zu Beginn bekannte er: „Radfahrer-Gottes-
dienst ist genau mein Ding, denn ich bin selbst Radfahrer.“ Sein 
Anliegen sei es, den Glauben so zu verkündigen, dass er im 
Alltag der Menschen Wirkung entfaltet.

Ausgangspunkt seiner Predigt war ein Abschnitt aus Johannes 
20, in dem der auferstandene Jesus seinen Jüngern den Frieden 
zuspricht und ihnen den Heiligen Geist verheißt. Abt machte 
deutlich, dass Gott größer sei, als der Mensch ihn mit seinem 
Verstand erfassen könne. Gerade darin zeige sich seine Liebe: 
Gott wolle den Menschen nicht fernbleiben, sondern ihm durch 
den Heiligen Geist nahe sein und sie von innen heraus verän-
dern.
Anschaulich griff Abt das Thema des Radfahrer-Gottesdiens-
tes auf: Wie ein Pedelec entweder allein mit Muskelkraft oder 
mit elektrischer Unterstützung gefahren werden könne, so stehe 
auch Christen die Kraft des Heiligen Geistes zur Verfügung. 
Anders als ein Fahrradakku gehe diese Kraft niemals aus. Jeder 
Mensch entscheide selbst, ob er diese Unterstützung Gottes an-
nehme oder ausschließlich auf die eigenen Möglichkeiten ver-
traue.
Zum Abschluss verglich Abt den Heiligen Geist mit einem Trai-
ner, der den Menschen kennt, ihn ermutigt und niemals über-
fordert. Nachfolge Jesu sei deshalb keine Last, sondern eine 
Einladung zu Freiheit, Freude und einem Leben unter Gottes 
Führung.
Beim anschließenden Imbiss mit Saitenwurst und alkoholfreien 
Getränken nutzten viele Besucher die Gelegenheit zum Aus-
tausch über die Predigt und ihre lebensnahen Impulse.
Die Kollekte des Radfahrer-Gottesdienstes kommt traditionell 
einem sozialen Projekt zugute. In diesem Jahr wurden 1.320 
Euro für die Kinder- und Jugendarbeit der katholischen Laien-
gemeinschaft Immanuel in Ravensburg gespendet, um die ge-
planten Sommercamps zu unterstützen. Der CMTK und die 
Gemeinschaft Immanuel bedanken sich herzlich bei allen Spen-
derinnen und Spendern.

fiken.  Als die Nazis an die Macht kommen, galt Mahlers Kunst 
plötzlich als „entartet“. Diese Ausstellung wirft expressive, po-
etische und politische Blicke auf den Alltag der Jahre 1920 – 
1940. Es gibt viel zu entdecken! 
Die Ausstellung dauert bis 23. August, Öffnungszeiten sind 
Freitag und Samstag von 15:00 – 17:00 Uhr und Sonntag von 
14:00 – 17:00 Uhr. Die nächste Führung mit der Kuratorin ist 
am Samstag, 1. August um 16:00 Uhr.

Kressbronner Büchertreff im Juli  
mit Takis Würgers „Für Polina“
Mit seinem 2024 erschienenen Roman „Für Polina“ hat der 
Autor Takis Würger einen anrührenden Liebesroman geschrie-
ben, der nunmehr am Mittwoch, 22. Juli 2026 um 19.30 Uhr im 
Kressbronner Büchertreff in der Gemeindebücherei diskutiert 
werden soll. Hubert Max Schuh wird in das Buch einführen.
Die Geschichte beginnt mit Hannes, einem schüchternen Jun-
gen, und Polina, seiner lebhaften, neugierigen Freundin. Die 
wie Geschwister in einer Einöde aufwachsen. Ihre Mütter Fritzi 
und Günes, beide alleinerziehend und enge Freundinnen, schaf-
fen eine behütete Kindheitsumgebung für die Kinder, Hannes 
entdeckt frühe seine außergewöhnliche musikalische Begabung 
und entwickelt eine tiefe Verbindung zu Polina. Mit vierzehn 
verliebt er sich in sie und komponiert eine Melodie, die Polinas 
Sehnsucht wiederspiegeln soll. Der Tod seiner Mutter markiert 
einen tragischen Einschnitt, durch den sein Leben und seine 
musikalische Entwicklung abrupt gestört wird. Er zieht zu sei-
nem Vater, verliert den Bezug zur Musik, es folgt die Trennung 
von Polina. In den folgenden Jahren erlebt Hannes innere Leere 
und emotionale Isolation. Er arbeitet als Klavierträger und ver-
arbeitet den Verlust der Musik, die er weiterhin auf eine sym-
bolische Weise erlebt. Durch Zufall und ein virales Video be-
ginnt seine Musikkarriere neu, und die alte Melodie wird zum 
Schlüssel, Polonia nach Jahren der Trennung wiederzufinden. 
Am Ende treffen die beiden wieder zusammen, verbunden 
durch die Musik und eine unvergängliche emotionale Bindung.
Wie immer sind auch an diesem Abend Gäste herzlich will-
kommen: Der Eintritt ist frei.

Mundart in der Milz-Scheuer
Eine heiter-süffige Som-
mer-Lesung bieten Ingrid 
Koch, Günther Bretzel 
und Hugo Breitschmid in 
der Scheuer der Hofanlage 
Milz in Retterschen. Ver-
anstalter ist die Literari-
sche Vereinigung SIGNA-
TUR e. V., Tettnang
Freitag, 17. Juli 2026,  
19.00 Uhr
Eintritt 15,00 €, Tickets nur als Reservierung im Vorverkauf im 
Weltladen Kressbronn, Untermühleweg 3, 88079 Kressbronn 
am Bodensee (https://weltladen-kressbronn.de) Keine Abend-
kasse, keine Platzreservierung. 
Detaillierte Infos unter: www.kressbronn.de/veranstaltungen/
veranstaltungskalender und www.signatur-literatur.de 

Anzeigen bringen Erfolg!
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wo der Duft der reifen Früchte bereits in der Luft lag. Herr Mar-
tin erklärte den Kindern Wissenswertes über den Anbau von 
Erdbeeren und zeigte ihnen, worauf es beim richtigen Pflücken 
ankommt. Anschließend durften alle selbst aktiv werden und 
ein Schälchen frischer Erdbeeren ernten. Dabei kam auch das 
Probieren nicht zu kurz. Die Begeisterung der Kinder war groß. 
Aussagen wie „Die Erdbeeren von Herrn Martin sind die bes-
ten!“ oder „Noch nie habe ich so leckere Erdbeeren gegessen!“ 
spiegelten die Freude deutlich wider.
Mit zwei Kisten voller Erdbeeren sowie einer Erdbeerpflanze 
für zu Hause machten sich die Klassen schließlich auf den 
Rückweg zur Schule. Dort wurden die geernteten Früchte zu 
Marmelade, Erdbeerquark und Eis mit frischen Erdbeeren ver-
arbeitet.
Wir möchten uns recht herzlich bei Sebastian Martin für seine 
Zeit und sein Engagement bedanken, den Erstklässlern dieses 
besondere Erlebnis zu ermöglichen.
Susanne Werner und Myriam Nägele

Aktuelle Woche 

Samstag, 11.07.2026
15:00 Uhr	 Familienkino im ehemaligen Lichtspielthea-

ter: „Heidi“, Einlass ab 14:30 Uhr,  
nur Tageskasse: 7,00 € / 6,00 € (ermäßigt), 
Getränkebewirtung im Seestüble,  
Treff: Lichtspieltheater (ehemals Getränke 
Männer), Seestraße 1, 

16:30 Uhr	 „Wein schöner Abend“, Wein, Aussicht  
und gute Gesellschaft, kostenfrei,  
ohne Anmeldung, nur bei guter Witterung,  
Treff: Hütte am Bauernpfad, 

19:00 Uhr	 Betznauer Dorffest 2026, Hock am Bach  
mit Live Musik und Bewirtung,  
Treff: Dorfmitte, Betznau, 

19:30 Uhr	 Kino im ehemaligen Lichtspieltheater:  
„Die Fischerin vom Bodensee“, Einlass 
ab 19:00 Uhr, nur Abendkasse: 7,00 € / 
6,00 € (ermäßigt), Getränkebewirtung im 
Seestüble, Treff: Lichtspieltheater (ehemals 
Getränke Männer), Seestraße 1

Sonntag, 12.07.2026
10:30 Uhr	 Sommermatinée der Jugendmusikschu-

le, Eintritt frei, mit Bewirtung durch den 
Förderverein der Jugendmusikschule,  
Treff: St.-Gallus-Saal, Pfarrweg 3, 

11:00 Uhr	 Führung durch die ehemalige Bodan-Werft: 
Juli-Special, „Sommerflair und Werftge-
schichten“, Kosten: 5,00 €/Erwachsene ab  
18 J., 4,00 €/EBC, Anmeldung: 07543 9665-
0 oder tourist-info@kressbronn.de, Treff: 
Brunnen am Bodan-Platz, Bodan-Werft 11, 

11:00 Uhr	 Betznauer Dorffest 2026, Frühschoppen mit 
Live-Musik, Bewirtung, Kinderprogramm, 
Treff: Dorfmitte, Betznau, 

19:30 Uhr	 Parkkonzert mit der „Spätlese“ aus Neu-
kirch, kostenfrei, entfällt bei Starkregen/
Sturm, Treff: Konzertmuschel,  
Schlösslepark

Kressbronner Schulen

Elias Bektas gewinnt den Vorlesewettbewerb  
an der Nonnenbachschule
Die Nonnenbachschule in Kressbronn veranstaltete zum wie-
derholten Male einen Vorlesewettbewerb, bei dem sich alle 
vierten Klassen messen konnten. Jede Klasse wählte ihre zwei 
besten Leser aus, die ins Rennen geschickt wurden. Ausschlag-
gebend war hierbei, wie flüssig, sicher und betont vorgelesen 
wurde. Auch die passende Lautstärke sowie die Aussprache 
waren entscheidend.

Nun stellten sich die sechs Leser einer außerschulischen Jury. 
Zu ihr gehörten Sigrid Kögler von der Bücherei Kressbronn, 
Bettina Galbusera von der Lesbar Kressbronn und unsere ehe-
malige Kollegin Barbara Zöller. Die Schülerinnen und Schüler 
lasen zunächst drei Minuten aus einem bekannten Buch vor. 
In der zweiten Runde hieß es nun, die Nerven zu behalten und 
zwei Minuten aus einem für die Kinder unbekannten Buch vor-
zulesen. Auch hierbei waren die oben genannten Kriterien ent-
scheidend. Am Ende überzeugte Elias Bektas knapp vor Leo 
Schrader und Benedikt Beck.
Ein herzliches Dankeschön noch an dieser Stelle an Bettina 
Galbusera, die wieder einmal die Geschenkgutscheine für die 
besten Leser unserer Schule spendete.� Helga Hauber

Erstklässler zu Besuch auf dem Erdbeerfeld
Bereits zum dritten Mal in Folge durften die beiden ersten Klas-
sen der Nonnenbachschule einen besonderen Ausflug erleben. 
Bei bestem Wetter besuchten die Kinder den Obstbaubetrieb 
von Sebastian Martin. Nach einer herzlichen Begrüßung führte 
er die Schülerinnen und Schüler auf eines seiner Erdbeerfelder, 

Foto: Franziska Stoppel
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17:00 Uhr	 Cinderellas & Strombolis Marionetten-
theater: „Wie Findus zu Pettersson kam…“, 
Einlass ab 16:30 Uhr, freie Platzwahl,  
nur Tageskasse, Eintritt: 2,00 €, Kress-
bronner Übernachtungsgäste frei,  
Treff: Konzertmuschel im Schlösslepark 
(bei Regen: Lände, Seestraße 24), 

19:00 Uhr	 Yoga im Park mit Eva Vuksan, bitte eige-
ne Matte mitbringen, Kosten: 10,00 € pro 
Person, 9,00 € mit EBC, ohne Anmeldung, 
Treff: Zengarten/Kneippbecken im Schlöss-
lepark (bei Regen in der Konzertmuschel)

Donnerstag, 16.07.2026
08:00 – 12:00 Uhr	 Kressbronner Wochenmarkt,  

Treff: Rathausplatz, Hauptstraße 19, 
15:45 Uhr	 Destillerie-Erlebnisführung mit Whisky-

Tasting, Kosten: 17,00 €/Normalpreis, 15,00 
€/EBC, ohne Anmeldung, Treff: Steinhauser 
GmbH, Raiffeisenstraße 23, 

16:45 Uhr	 Führung durch die ehemalige Bodan-Werft, 
Kosten: 5,00 €/Erwachsene ab 18 J., 4,00 €/
EBC, Anmeldung: 07543 9665-0 oder tou-
rist-info@kressbronn.de, Treff: Brunnen am 
Bodanplatz, Bodan-Werft 11

Freitag, 17.07.2026
08:45 Uhr	 Boot Camp, bitte eigene Matte mitbringen, 

Kosten: 15,00 €, Anmeldung:  
0176 43741928, Treff: Hofgut Schleinsee,  
Schleinsee 3, 

Montag, 13.07.2026
16:00 – 18:00 Uhr	 Boule-Spiel, für Anfänger bis Profis,  

kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Boule-Platz, Maîcher Straße 29, 

17:00 Uhr	 Gästebegrüßung, informativer Spaziergang 
durch den Ort, kostenfrei, ohne Anmeldung, 
Treff: Tourist-Information, Nonnenbacher 
Weg 30, 

17:00 Uhr	 Seniorenrat: Gedächtnistraining,  
Treff: Kapellenhof, Friedhofweg 1

Dienstag, 14.07.2026
09:00 Uhr	 Nordic Walking mit Trainer Roland,  

kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Festhallenparkplatz, Untermühleweg, 

14:00 – 17:00 Uhr	 Betreuungsgruppe für Menschen mit 
Demenz, ein Entlastungsnachmittag für 
pflegende Angehörige, kostenfrei, Anfra-
ge bei Ute Dittmar, Tel. 07543 5600 oder 
lebensraum.kressbronn@stiftung-liebenau.
de, Treff: Kapellenhof, Friedhofweg 1, 

14:00 Uhr	 Kreativer Nachmittag für Jung und Alt, 
Handarbeiten bei Kaffee und Kuchen, An-
meldung bei Andrea Grabe 0172-6836244 
oder Silvia Bauer 0179-6849471,  
Treff: Parkkaffee, Seestraße 24, 

14:30 Uhr	 Ultramarin Hafenführung, ab 12 Jahren, 
kostenfrei, ohne Anmeldung, Treff: vor dem 
Fachmarkt ULTRAMARIN Die Meichle + 
Mohr Marina, Im Wassersportzentrum 10, 

15:45 Uhr	 Destillerie-Erlebnisführung mit Whisky-
Tasting, Kosten: 17,00 €/Normalpreis,  
15,00 €/EBC, ohne Anmeldung, Treff:  
Steinhauser GmbH, Raiffeisenstraße 23, 

17:00 Uhr	 Öffentliche Führung auf der historischen 
Hofanlage Milz, Kosten: 3,00 €/Erwachse-
ne, 1,00 €/Kinder 6-12 J., ohne Anmeldung, 
Treff: Hofanlage Milz, Dorfstraße 56, 

18:00 Uhr	 Kutschfahrt zur historischen Kabelhänge-
brücke, Kosten: 15,00 €/Erwachsene, 14,00 
€/EBC, 7,00 €/Kind mit Sitzplatz, 6,00 €/
EBC, 0,00 €/ohne Sitzplatz, Anmeldung: 
07543 9665-0 oder tourist-info@kressbronn.
de, Treff: Tourist-Information, Nonnenba-
cher Weg 30, 

19:00 Uhr	 Dance workout für alle!, Sportkleidung, 
Getränk, Kosten: 7,00 €/Normalpreis ab  
13 J., 6,00 €/EBC, ohne Anmeldung,  
nur bei trockener Witterung,  
Treff: Konzertmuschel, Schlösslepark

Mittwoch, 15.07.2026
10:00 Uhr	 geführte E-Bike Tour für Gäste, Fahrtstre-

cke: ca. 40 km, E-Bike mitbringen, kosten-
frei, ohne Anmeldung, nur bei trockener 
Witterung, Treff: Tourist-Information, 
Nonnenbacher Weg 30, 

16:00 – 18:00 Uhr	 Kreative Kids - Kunst aus der Natur,  
Kosten: 20,00 €, Anmeldung: info@hofgut-
schleinsee.de, Treff: Hofgut Schleinsee, 
Schleinsee 3, 

Der Gartenquell

Garten voll vitaler Sphären, 
voller Käfer, Blüten, Beeren, 
Garten voller Vogelpiep, 
Garten, - ach ich hab dich lieb!

Garten, du, mit einem Teich, 
zeitweise mit Fröschelaich, 
jetzt mit ein paar Fischlein drin, 
alles ein Gemütsgewinn.

Brummen, Sausen und Gewimmel, 
über mir ein blauer Himmel, 
dazu noch das Rasengrün, - 
reine Wonne und Fortune!

Garten fördert frohes Denken 
und von Dramen abzulenken; 
niemals hieß es Krieg, ja Mord, 
nein, „am Anfang war das Wort.“

So entkorke ich den Stöpsel 
für ein frohes Wortgeschöpfel, 
keine Zeit für üble Faxen, 
Wörtern tun hier Flügel wachsen.

Axel Rheineck 
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Museum für historische Schiffsmodelle, Seestraße 20, 
88079 Kressbronn a. B.
Dienstag – Sonntag 10:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr

Volkshochschule Bodenseekreis

Bei u.a. diesem VHS-Kurs sind noch Plätze frei: 

Schmetterlinge geschützt aufziehen im naturnahen Garten 
Heidrun Zielbauer, Sozialpädagogin und Wildkräuterführerin, 
1 Nachmittag, Samstag, 15.08.2026, 14:00 - 17:00 Uhr,  Wie-
landsweiler 9 (Privatgarten), Wielandsweiler 9, RB104096KR 
/ 19,20 EUR, kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kurs-
beginn
Nähere Infos gibt es auf der Homepage unter www.vhs-boden-
seekreis.de (Anmeldungen direkt online möglich) oder tele-
fonisch bei der der Außenstellenleiterin in Kressbronn a. B., 
Ulrike Martin, Tel. 07543 500956 (ggf. Mailbox) oder per Mail 
an kressbronn@vhs-bodenseekreis.de. Das Herbstprogramm 
2026/2027 wird ab Dienstag, 21.07.2026, online und buchbar 
sein. 

Vereinsnachrichten

Kinderturnfest Ailingen
Am Sonntag, 28.06.26 waren ca. 430 Kinder aus 21 verschiede-
nen Vereinen zum Kinderturnfest des Turngau Oberschwabens 
nach Ailingen gekommen. Es war alles bestens organisiert und 
die Wettkämpfe in drei verschiedene Durchgänge aufgeteilt. 
Die Kinder konnten die Pausen zwischendurch bei den Mit-
machangeboten verbringen, gemeinsam spielen, Aufgaben lö-
sen, basteln, mit Wasser plantschen oder einfach abhängen und 
chillen bei der Hitze.

Vom TV Kressbronn waren 7 Mädels und 5 Jungs bei den 
Wahlwettkämpfen am Start und zeigten tolle Leistungen. Beim 
WWK Jutu D10/11 erreichte Milan Halder Platz 2, Oliver Hagg 
3., Henry Fischer 4., Karl Marquardt 5. und Julius Bohner 7. Da 
hat sich das Trainieren doch gelohnt!
Die Turnerinnen hatten als Geräte ausgewählt: Sprung mit 
Grätsche über den Kasten und die meisten schon mit tollen 
Handstandsprüngen auf den Mattenberg, Minitrampolin und 
Reck. Schöne Übungen und gut geturnt!

10:00 – 12:00 Uhr	 Boule-Spiel, für Anfänger bis Profis,  
kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Boule-Platz, Maîcher Straße 29, 

16:30 Uhr	 Kressbronner Edelbrenner: Brennereifüh-
rung – vom Ursprung zum Produkt, Spazier-
gang Obstgarten mit Uwe Osswald, mit Ver-
kostung, Kosten: 5 €, nur mit Anmeldung: 
info@gasthaus-forst.de oder Tel. 07543 
96150, Treff: Forst Brennerei, Wiesenweg 6, 

19:00 Uhr	 Literaturvereinigung SIGNATUR e. V. Tett-
nang: Mundart in der Scheuer, Heiter-süffige 
Sommer-Lesung, mit Getränkebewirtung, 
auf witterungsangemessene Kleidung 
achten, Treff: Scheuer der Hofanlage Milz, 
Dorfstraße 56

Samstag, 18.07.2026, Sonntag, 19.07.2026
10:00 Uhr	 Gattnauer Sommerfest 2026, mit Gottes-

dienst, Frühschoppenkonzert und Bewir-
tung, Treff: Haus der Musik, Pfarrweg 3, 

19:30 Uhr	 Parkkonzert mit dem Chor DaCapo aus 
Achberg, kostenfrei, entfällt bei Starkregen/
Sturm, Treff: Konzertmuschel,  
Schlösslepark

Familientreff Kressbronn a. B. 
Öffnungszeiten und Gruppenangebote finden Sie auf der 
Homepage www.kressbronn.de/unsere-gemeinde/oeffentliche-
einrichtungen/kinderbetreuung/familientreff

Kunstmuseum Lände, Seestraße 24, 88079 Kressbronn a. B.

Aktuelle Ausstellung: 28.06. bis 23.08.2026
Infos zu Ausstellungen finden Sie unter www.kunstmuseum-la-
ende.de

PARKKAFFEE, Seestraße 24, 88079 Kressbronn a. B.
Montag bis Mittwoch sowie Freitag: 14:00 – 17:00 Uhr, Don-
nerstag:  14:00 – mind. 22:00 Uhr, Samstag und Sonntag: 9:00 
– mind. 22:00 Uhr, Frühstück ab 9:00 Uhr mit Reservierung
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takt zur Höhe, erste eigene Schritte an der Kletterwand - hier 
kann der Mut der Kids (und damit auch der Eltern) getestet 
werden... Und ganz nebenbei trefft ihr andere kletterbegeisterte 
Familien! 
Das Beherrschen der grundlegenden Sicherungstechniken des 
Kletterns ist Voraussetzung.
Für alle, die bisher noch keine Erfahrung im Klettern oder 
Sichern haben, bieten wir den Toprope-Kletterkurs an (siehe 
https://tvkressbronn.de/abteilungen/klettern/#kletterkursange-
bote).

Frauenklettern am 11. Juli
Am Samstag findet von 9.30-12.00 Uhr wieder das öffentliche 
Klettern für Frauen in unserer Kletterhalle statt. 
Alle motivierten Kletterinnen sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen dazu erhaltet ihr auf unserer Website 
oder direkt bei Magda per E-Mail: frauenklettern@tvkress-
bronn.de

Juti E9:	 Amelie Hadi 19. (von 27 TN)
Juti D10:	 Soley Nedic 22., Marit Kränkle 27., Marielle Weihs 

29. (von 45 TN)
Juti D11:	 Mia Schmid 20, Aurelia Cammareri 24. (von 31 TN)
Juti C12:	 Milena Mayr 15. (von 25 TN)
Es war ein tolles Turnfest, die Kinder hatten viel Spaß und der/
die Trainer/in waren sehr zufrieden mit den Leistungen. Stolz 
durfte jeder seine Medaille und Urkunde in Empfang nehmen.
Ein herzliches Dankeschön an unsere Kampfrichterinnen Doris 
Binzler und Elisabeth Reiter beim Turnen und Stephan Kränkle 
bei der Leichtathletik! Ebenso an die TG Ailingen für das Aus-
richten und dem Turngau-Team um Marion Binder, die das Fest 
so toll organisiert haben.

Familienklettern am 10. Juli
Der Freitag ist wieder von 17:00 – 19:00 Uhr für das Familien-
klettern reserviert. Das Event für die ganze Familie: erster Kon-

Anzeigen

Joachim und Stefan Würth GbR
Kümmertsweiler 3  •  88079 Kressbronn   

Telefon 0170 4374174  •  kontakt@sanitaer-wuerth.de
 www.sanitaer-wuerth.de

Badsanierungen  •  Heizungstausch
Wärmepumpen

 

 
 

1spaltig – 85mm

07.07.2026

Lust auf ein gutes Team? 

Ferien/Minijobs 
für die  

Sommerferien  
Pizzastation, Servicehilfe, 

Theke, Minigolf 
___________________________ 

Aushilfskoch 
für einmal wöchentlich 

______________________________________________ 

Fam. Heilig, Kressbronn/Gohren 
Telefon 07543-96240 

www.schnaidterhof.de 

Unsere Angebote
frische
Schweinerückensteak  
mager, auch mariniert

100 g 1,29 €

Fleischkäsbrät  
fein, zum selbst Ausbacken 100 g 1,09 €

Göttinger Bierwurst
nach altem Hausrezept 100 g 1,79 €

Fleischkäse fein
im Ofen gebacken 100 g 1,29 €

gültig vom 08.07. – 14.07.26

SUPER Sonderpreis!kleine Paprika- Lyoner
1 Stück 200 g

Stück2,50 €

Metzgerei Frick - Seestraße 21 - 88079 Kressbronn am Bodensee

SALAT der Woche!
Nudelsalat 
nach Wahl 
200 g Becher

Stück2,50 €

Zeitung: Mitteilungsblatt Gemeinde Kressbronn
Erscheinung: 10.07.26

Traumwohnung gesucht!
Solventes Paar sucht Wohnung am Bodensee zum Kauf, gerne 

erste Seereihe mit Seesicht. Haben Sie die passende Wohnung? 
Bitte kontaktieren Sie unsere Maklerin Frau Blank. 

Email: s.caranblank@garant-immo.de
GARANT Immobilien

Telefon: 07541/38 46 17
s.caranblank@garant-immo.de

www.garant-immo.de

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Suche alte Bilder,  
Ölgemälde, Lithografien,  

Münzen, Briefmarken,  
alte Bücher u. vieles mehr…

auch defekte Sachen

Telefon 0176 67420099

Ihr Testament  
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie  Kindern 
chancengerecht  aufzuwachsen. Das 
Deutsche  Kinderhilfswerk setzt sich   
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12 
feingold@dkhw.de  
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

Redaktionsschluss:
Dienstag 12.00 Uhr



Ihr Immobilien-Partner 
am Bodensee

Hemigkofener Str. 14 · 88079 Kressbronn

Tel. 0 75 43 / 93 86 93 · Fax 93 87 26
www.lindinger-immobilien.de

Küchenmodernisierung
Geräte + Arbeitsplattentausch

Markenqualität vom Spezialisten

Schreinerei 
Küchenstudio
Rechtsteiner

Sandgraben 4
88142 Wasserburg
Telefon (08382) 9858-0
Telefax (08382) 9858-38
info@rechtsteiner.de
www.rechtsteiner.de

KUCHEN

   

Kaufen oder 
verkaufen?

leben-am-bodensee.de/immobilienmakler

Ich berate Sie!

Nadine Severin

T 07541 704-8139

Ihr starker Partner rund um Immobilien.

Wir suchen:

PFLEGEFACH- 
KRAFT (M/W/D)

für unser Team der
Wohngemeinschaft in
Tettnang, in der acht
Demenz-Betroffene
zusammenleben

JETZT
BEWERBEN!

KIRCHSTRASSE 18 - 88069 TETTNANG - 07542 / 952074

 H
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ngestellte bei Konzett.

WAREMA lässt Sommerträume wahr werden.
 

WAREMA Markisen-Aktion

hat immer Aktion“
 „Freude im Freien

Der SonnenLicht Manager

Jetzt Aktionsrabatt auf

Kassetten-Markisen sichern

vom 01.11.2020 bis 31.03.2021

trilago gmbh
Im Leimen 16  
88069 Tettnang-Tannau  
Tel. 07542 93141-0

späth by trilago 
Berblingerstr. 22 
88074 Meckenbeuren
Tel. 07542 4410

www.trilago.de

boden    |    parkett    |    sonnenschutz    |    raumtextilien

IHR SPEZIALIST FÜR SONNENSCHUTZ

Besuchen Sie unsere Ausstellung in 
Tettnang-Tannau


